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Sprechtage in der Gemeinde Windeck
PflegeberatungPflegeberatungPflegeberatungPflegeberatungPflegeberatung
Die Beratungsstelle unterstützt in
allen Fragen rund um das Thema
Pflege und Versorgung im Alter.
Diese umfassen u.a.: Leistung der
Pflegeversicherung; Organisation
der Pflege: häusliche, ambulante
und stationäre Versorgung; Finan-
zierung der Pflege; Entlastungs-
möglichkeiten für pflegende An-
gehörige
Die Beratung ist individuell und
kostenlos. Sie kann telefonisch
oder persönlich stattfinden.
Um vorherige Terminabsprache
wird gebeten.
Verwaltungsgebäude A (Rathaus-
str. 17), Raum A 1.03a,
Tel.: 02292 601-129
Vermittlung von Kindertagespfle-Vermittlung von Kindertagespfle-Vermittlung von Kindertagespfle-Vermittlung von Kindertagespfle-Vermittlung von Kindertagespfle-
geplätzen und allgemeine Fragengeplätzen und allgemeine Fragengeplätzen und allgemeine Fragengeplätzen und allgemeine Fragengeplätzen und allgemeine Fragen
zur Kindertagespflegezur Kindertagespflegezur Kindertagespflegezur Kindertagespflegezur Kindertagespflege
Jugendhilfezentrum für Eitorf und
Windeck
Fachberatung Kindertagespflege
Laura Mickus
Telefon 02243 8443-5236, Mo - Fr
8:30 - 12:30 Uhr
laura.mickus@rhein-sieg-kreis.de
Ausführliche Informationen zur
Kindertagespflege finden Sie auf
rhein-sieg-kreis.de/kindertages-
pflege.

Erziehungs- und Familienbera-Erziehungs- und Familienbera-Erziehungs- und Familienbera-Erziehungs- und Familienbera-Erziehungs- und Familienbera-
tungsstelle des Rhein-Sieg-Krei-tungsstelle des Rhein-Sieg-Krei-tungsstelle des Rhein-Sieg-Krei-tungsstelle des Rhein-Sieg-Krei-tungsstelle des Rhein-Sieg-Krei-
sessessessesses
nach vorheriger Terminvereinba-
rung
Familienzentrum Vogelnest, Hurs-
ter Str. 23, Windeck-Rosbach
(Tel. 02292 / 5578),
Familienzentrum Regenbogen-
land, Bergische Str. 23, Windeck-
Dattenfeld (Tel. 02292 / 3764)
Familienzentrum Sonnenberg, Auf
der Bruchhardt 1b, Windeck-
Obernau (Tel. 02292 / 9590925)
Caritas Sucht- und Drogenbera-Caritas Sucht- und Drogenbera-Caritas Sucht- und Drogenbera-Caritas Sucht- und Drogenbera-Caritas Sucht- und Drogenbera-
tungtungtungtungtung
Termine und Uhrzeit: i.d.R. don-
nerstags von 16:00 -19:00 Uhr nur
nach telefonischer Anmeldung
01522 2845589
Ort: Alte Polizeiwache Rosbach,
Rathausstr. 10, 51570 Windeck
Ansprechpartner: Michael Meder
Bürgersprechstunden der PolizeiBürgersprechstunden der PolizeiBürgersprechstunden der PolizeiBürgersprechstunden der PolizeiBürgersprechstunden der Polizei
Bürgersprechstunden durch die
zuständigen Bezirksbeamten
PHK Eric KrampPHK Eric KrampPHK Eric KrampPHK Eric KrampPHK Eric Kramp
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 02292/910071 02292/910071 02292/910071 02292/910071 02292/910071
PHK Joachim PHK Joachim PHK Joachim PHK Joachim PHK Joachim WWWWWeberebereberebereber
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 02292/910072 02292/910072 02292/910072 02292/910072 02292/910072
Die Bezirksdienststelle Rosbach,
Rathausstraße 16, ist für Bürger-
sprechstunden in der Regel zu den

nachfolgend aufgeführten Zeiten
besetzt:
dienstags von 10 bis 12 Uhr;dienstags von 10 bis 12 Uhr;dienstags von 10 bis 12 Uhr;dienstags von 10 bis 12 Uhr;dienstags von 10 bis 12 Uhr;
donnerstags von 16 bis 18 Uhrdonnerstags von 16 bis 18 Uhrdonnerstags von 16 bis 18 Uhrdonnerstags von 16 bis 18 Uhrdonnerstags von 16 bis 18 Uhr.....
Darüber hinaus nach telefonischer
Vereinbarung.
Schuldnerberatung des SKMSchuldnerberatung des SKMSchuldnerberatung des SKMSchuldnerberatung des SKMSchuldnerberatung des SKM
Kath.Kath.Kath.Kath.Kath.     VVVVVerein für soziale Diensteerein für soziale Diensteerein für soziale Diensteerein für soziale Diensteerein für soziale Dienste
im Rhein-Sieg-Kreis eim Rhein-Sieg-Kreis eim Rhein-Sieg-Kreis eim Rhein-Sieg-Kreis eim Rhein-Sieg-Kreis e.V.V.V.V.V.....
Sprechstunden nach vorheriger
telefonischer Anmeldung
Terminabsprache und weitere Be-
ratung in Windeck ist möglich un-
ter Tel. 02241 - 177816
Hebammenambulanz SkF Bonn/Hebammenambulanz SkF Bonn/Hebammenambulanz SkF Bonn/Hebammenambulanz SkF Bonn/Hebammenambulanz SkF Bonn/
Rhein-SiegRhein-SiegRhein-SiegRhein-SiegRhein-Sieg
Der Sozialdienst katholischer
Frauen e.V. bietet in den Räum-
lichkeiten des St. Franziskus Kran-
kenhauses in Eitorf zweimal in der
Woche offene Hebammensprech-
stunden an. Dieses Angebot rich-
tet sich an Schwangere und Müt-
ter mit Babys aus Windeck und
der Region, die für die Vor- und
Nachsorge während ihrer Schwan-
gerschaft keine Hebamme finden
können oder Vor- und Nachsorge
gerne ortsnah erledigen möchten.
Die Sprechstunden der Hebam-
men sind:
montags: 9.00 - 11.00 Uhr
donnerstags: 13.00 - 15.00 Uhr

Terminabsprachen sind online un-
ter hebammenambulanz@skf-
bonn-rhein-sieg.de oder telefo-
nisch donnerstags zwischen 09:00
und 12:00 Uhr unter
0172-2597332 möglich.
Kurdische Gemeinschaft Rhein-Kurdische Gemeinschaft Rhein-Kurdische Gemeinschaft Rhein-Kurdische Gemeinschaft Rhein-Kurdische Gemeinschaft Rhein-
Sieg/Bonn eSieg/Bonn eSieg/Bonn eSieg/Bonn eSieg/Bonn e.V.V.V.V.V.....
MBE-MigrationsberatungMBE-MigrationsberatungMBE-MigrationsberatungMBE-MigrationsberatungMBE-Migrationsberatung
am ersten und dritten Dienstag
des Monats von 10.00 bis 14.00
Uhr, Bürgerzentrum, Rathausstr.
10, Windeck-Rosbach
nach vorheriger telefonischer nach vorheriger telefonischer nach vorheriger telefonischer nach vorheriger telefonischer nach vorheriger telefonischer An-An-An-An-An-
meldungmeldungmeldungmeldungmeldung
Terminabsprache ist möglich un-
ter Tel. 02241 - 1691861
Notar DrNotar DrNotar DrNotar DrNotar Dr..... P P P P Paul Sebastian Hageraul Sebastian Hageraul Sebastian Hageraul Sebastian Hageraul Sebastian Hager
Dienstag, den 05. NovemberDienstag, den 05. NovemberDienstag, den 05. NovemberDienstag, den 05. NovemberDienstag, den 05. November
2024,2024,2024,2024,2024, ab 17.00 Uhr ab 17.00 Uhr ab 17.00 Uhr ab 17.00 Uhr ab 17.00 Uhr, im Gasthof
Rolandseck, Rathausstr. 47,
51570 Windeck-Rosbach
Dienstag, den 19. NovemberDienstag, den 19. NovemberDienstag, den 19. NovemberDienstag, den 19. NovemberDienstag, den 19. November
2024,2024,2024,2024,2024, ab 15.00 Uhr ab 15.00 Uhr ab 15.00 Uhr ab 15.00 Uhr ab 15.00 Uhr, im Rathaus
Rosbach, Rathausstr. 12, Zimmer
0.02 (Trauzimmer Standesamt),
51570 Windeck-Rosbach
Es ist zweckmäßig, vorab telefo-
nisch mit dem Notariat einen Ter-
min abzustimmen, um Wartezei-
ten oder vergebliches Kommen
zu vermeiden.
(T(T(T(T(Tel.:el.:el.:el.:el.: 02291 / 4051) 02291 / 4051) 02291 / 4051) 02291 / 4051) 02291 / 4051)
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Veranstalter: Gemischter Chor MGV „Sangeslust“ Halscheid
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Benefi zkonzert
zu Gunsten des Ökumenischen ambulanten Hospizdienstes Windeck/Eitorf e.V.

Sonntag, 27.10.2024 um 17.00 Uhr
in der Salvatorkirche Rosbach

Der Eintritt ist frei!
Am Ausgang wird um eine Spende gebeten.

Programm_Benefitkonzert_27_10_2024.indd   1 05.10.2024   09:56:06

Zehn von zehn - so die Zusam-
menfassung einer Windecker
Grundschülerin. Das internatio-
nal preisgekrönte Tanztheater-
stück CHIFFONNADE war zu Gast
in Windeck. Dank eines EU För-
derprojektes und der unkompli-
zierten und schnellen Zusam-
menarbeit zwischen Kabelmetal,
KiWi und der Gemeinde Windeck
konnten 160 Kinder die Vorstel-
lung sehen. Ich bedanke mich
herzlich bei den Erzieherinnen
der teilnehmenden Kindergärten
für die „extra Meter“, die man
gehen muss, um den Kindern eine
solche Kulturveranstaltung zu
ermöglichen. Gleiches gilt für die
teilnehmenden Grundschulen.
Zusammen haben wir gezeigt,
dass Tanztheater und ländlicher
Raum sich nicht ausschließen:
die Künstler selbst waren begeis-
tert von ihrem Windecker Publi-
kum! Zusammen arbeiten wir an
einem Format für 2025.
Doch es gibt noch viel mehr Bei-
spiele für eine gute Zusammen-
arbeit in Windeck!
Beispielsweise das Benefizkon-
zert, bei dem Chöre aus der Re-
gion zusammenkommen, um ihre
Stimmen für den guten Zweck zu
erheben. Ein besonderer Dank
gilt dabei dem MGV „Sanges-
lust“ Halscheid, der dieses Kon-
zert mit großem Einsatz vorbe-
reitet hat.
Der MGV „Sangeslust“ blickt auf
eine beeindruckende Geschich-
te zurück. Seit seiner Gründung
im Jahr 1920 hat der Chor das
kulturelle Leben in Halscheid
maßgeblich geprägt. Über viele
Jahrzehnte war er als reiner Män-
nerchor aktiv, doch die Zeiten
ändern sich, und auch der Chor
hat sich weiterentwickelt. Seit
2021 treten die Sängerinnen und
Sänger als gemischter Chor auf,
was das Repertoire erweitert und
neue Impulse setzt. Heute zählt
der Chor 25 aktive Mitglieder,
die mit viel Herzblut und über-
wiegend vierstimmig bei ver-
schiedensten Anlässen auftreten.
Es ist kein Geheimnis, dass es in
den letzten Jahren nicht immer
leicht war, den Chor aufrechtzu-
erhalten. Doch die Devise laute-
te stets: Nicht aufgeben. Mit die-
ser Einstellung haben es die Mit-
glieder geschafft, Traditionen und

das kulturelle Leben in Halsch-
eid weiterzuführen. Der MGV
„Sangeslust“ ist ein wunderba-
res Beispiel dafür, wie Engage-
ment und Durchhaltevermögen
eine Gemeinschaft stärken kön-
nen.
In diesem Jahr zeigt der Chor
einmal mehr seine Stärke.
Bereits im Frühjahr begann die
Planung für das Benefizkonzert,
bei dem sie ihr Können gemein-
sam mit benachbarten Chören
präsentieren. Unter der enga-
gierten Leitung von Frau Christa
Gürke bereiten sich die Sänger-
innen und Sänger intensiv auf
diesen besonderen Auftritt vor.
Mit viel Leidenschaft und Freude
am Gesang wird es sicherlich ein
Konzert, das noch lange in Erin-
nerung bleiben wird.
Das Besondere an diesem Kon-
zert ist nicht nur der musikali-
sche Genuss, sondern auch der
Zweck: Alle Einnahmen kommen
dem Ökumenischen ambulanten

Hospizverein Windeck/Eitorf e.V.
zugute. Dieser Verein leistet
wertvolle Arbeit in unserer Regi-
on und bietet Menschen in
schwierigen Lebenslagen Unter-
stützung und Begleitung. Es ist
ein großartiges Zeichen der Soli-
darität, dass sich so viele Men-
schen aus der Gemeinde und der
Umgebung für diesen guten
Zweck engagieren.
Am Konzerttag hoffen wir alle
auf eine volle Kirche, denn ne-
ben der wundervollen Musik und
dem gemeinsamen Erleben steht
der Gedanke des Helfens im Mit-
telpunkt. Ich bin zuversichtlich,
dass die Zusammenarbeit der
Chöre, der Einsatz aller Beteilig-
ten und die großherzige Spen-
denbereitschaft der Besucher ein
kraftvolles Zeichen setzen wer-
den: Gemeinsam sind wir stär-
ker - sowohl in der Musik als
auch im Miteinander.
Ich lade Sie herzlich ein, am Be-
nefizkonzert teilzunehmen, die-

sen besonderen musikalischen
Abend zu genießen und dabei
Gutes zu tun. Lassen Sie uns ge-
meinsam zeigen, dass wir als
Gemeinde zusammenstehen - für
die Kultur, für unsere Traditionen
und vor allem für diejenigen, die
unsere Unterstützung brauchen.
Ihre Alexandra Gauß
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„Blaulichttag“ der Gemeinde und Feuerwehr Windeck
auf dem Martinsmarkt in Rosbach
Am Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, den 3. den 3. den 3. den 3. den 3. November November November November November,,,,,
von 11:00 Uhr bis 18:00 Uhrvon 11:00 Uhr bis 18:00 Uhrvon 11:00 Uhr bis 18:00 Uhrvon 11:00 Uhr bis 18:00 Uhrvon 11:00 Uhr bis 18:00 Uhr ist
die Gemeinde Windeck zusam-
men mit der Freiwilligen Feuer-
wehr, dem Deutschen Roten Kreuz
(DRK) und dem THW im Rahmen
des Martinsmarktes auf dem

REWE-Gelände zum Thema Be-
völkerungs- und Katastrophen-
schutz präsent.
Als besondere Unterstützung
steht das Info-MobilInfo-MobilInfo-MobilInfo-MobilInfo-Mobil des Hoch-
wasserKompetenzCentrums e. V.
zur Verfügung, das speziell Infor-

mationen zu den Themen Hoch-
wasser und Starkregen bereithält.
Bürgerinnen und Bürger sind herz-
lich eingeladen, sich über Vorsor-
gemaßnahmen bei Naturereignis-
sen wie beispielsweise Starkre-
gen und Hochwasser zu informie-

ren.
Wir möchten Sie dabei unterstüt-
zen, sich frühzeitig auf mögliche
Extremwetterereignisse vorzube-
reiten und Ihnen praktische Tipps
zur Vorsorge mit auf den Weg ge-
ben.

Der Kanal ist kein Abfalleimer
und Putzwasser darf nicht in den Regenwasserkanal!
Im Gemeindegebiet sind 97% der
Einwohner an die öffentliche Ka-
nalisation angeschlossen. Das Ab-
wasser muss aus verschiedenen
Ortslagen über insgesamt 116
Pumpstationen weitergeleitet wer-
den. Letztendlich erfolgt die Reini-
gung in den zentralen Kläranla-
gen. Neben biologischen Prozes-
sen wird auch dort das Abwasser
über maschinentechnische Anlagen
weitergefördert. Insofern spielen
für den Betrieb dieser Abwasser-
anlagen die grundstücksbezoge-
nen Einleitungen eine wichtige
Rolle. Insbesondere betrifft dies die
v.g. Pumpstationen. Feste und fa-
serige Stoffe führen zu einem
schnelleren Verschleiß der maschi-
nellen Anlagenteile und produzie-
ren höhere Betriebsaufwendungen
(Reparaturen und Stromkosten),
sowie unvorhergesehene Folge-
kosten von Reinvestitionen. Flüs-
sige Abfälle sind umweltgefährdend
und erschweren den Reinigungs-
prozess. Letztendlich schlagen sich
diese Kosten gebührenwirksam
nieder, sind damit von den An-
schlussnehmern (Gebührenzahler)
aufzubringen und erfüllen nach
dem örtlichen Satzungsrecht, z.B.
der Entwässerungssatzung, für den
Verursacher eine Ordnungswidrig-
keit oder auch einen Umweltstraf-

tatbestand. Auszugsweise sei auf
folgende Abfälle hingewiesen, die
nicht in den Kanal gehören.
Zu den festen Abfällen gehören:
Lebensmittelreste
Watte, Ohrenstäbchen, Wegwerf-
windeln
Feuchttücher, diverse Hygienear-
tikel
Zigarren- und Zigarettenreste
Kleidungsstücke, Strümpfe, Putz-
lappen
Rasierklingen, Einmal-Rasierap-
parate
Kleintiersand, Katzenstreu
Leere Schachteln und Verpackun-
gen, insbesondere Kunststoffma-
terialen
Zu den flüssigen Abfällen gehören
insbesondere:
Von Tieren verursachte Abfallstof-
fe (z.B. Mist, Gülle, Jauche)
Altöl, Bremsflüssigkeit, Kühler-
frostschutz, Batteriesäure
Lacke, Verdünnung, Dispersions-
farbe, Beiz- und Bleichflüssigkei-
ten
Giftstoffe wie schädlingsbekämp-
fungs- und Pflanzenschutzmittel
Abfallstoffe aus Schlachtereien
(Blut, Därme, Panseninhalte)
Neben diesen genannten Einlei-
tungsbedingungen wird zudem auf
die Besonderheit des Betriebes
von Regenwasserkanälen hinge-

wiesen. Entsprechend den gesetz-
lichen Vorgaben des Wasserhaus-
haltsgesetzes, § 54 Abs. (1) Nr. 2
und des Landeswassergesetzes §
51 Abs. (1) beinhaltet dies die
Sammlung von abfließendem Nie-
derschlagswasser aus den Berei-
chen von bebauten oder befestig-
ten Flächen. Diese Regenwasser-
kanäle leiten das gesammelte
Niederschlagswasser entweder
indirekt über ein Regenrückhal-
tebecken, oder direkt in einen
Vorfluter (Gewässer z.B. Bachlauf
oder die Sieg) ein. Eine Reinigung
erfolgt hierbei nicht. Insofern wer-
den von dem Gesetzgeber über
die Genehmigungsbehörde für
diese Gewässernutzungen ent-
sprechende Einleitungsbedingun-
gen (Anforderungen) bestimmt.
Nicht zulässig ist beispielsweise
das Einleiten der Abwässer durch
das Autowaschen oder der Putz-
wässer einer Wohnungsreinigung
über Hof- oder Straßengullys.
Unter anderem in folgenden Orts-
lagen sind Niederschlagswasser-
kanäle verlegt: Alsen, Au, Dreisel,
Ehrenhausen, Eich, Eulenbruch,
Geilhausen, Gierzhagen, Gut-
mannseichen, Halscheid, Helpen-
stell, Herchen-Bhf., Himmeroth,
Hoppengarten, Hurst, Imhausen,
Irsen, Kocherscheid, Kohlberg,

Kuchhausen, Langenberg, Leidhe-
cke, Locksiefen, Lüttershausen,
Mauel, Öttershagen, Perseifen,
Rieferath, Röcklingen, Röhrigshof,
Rommen, Saal, Schabernack,
Stromberg und Werfen.
Bei konkreten Rückfragen zu Ih-Bei konkreten Rückfragen zu Ih-Bei konkreten Rückfragen zu Ih-Bei konkreten Rückfragen zu Ih-Bei konkreten Rückfragen zu Ih-
rem Grundstück steht Ihnen Herrrem Grundstück steht Ihnen Herrrem Grundstück steht Ihnen Herrrem Grundstück steht Ihnen Herrrem Grundstück steht Ihnen Herr
JuckJuckJuckJuckJucken,en,en,en,en, F F F F Fa.a.a.a.a.     WTEBWTEBWTEBWTEBWTEB,,,,, unter der  unter der  unter der  unter der  unter der TTTTTel.el.el.el.el.
02292/9112-16 zur 02292/9112-16 zur 02292/9112-16 zur 02292/9112-16 zur 02292/9112-16 zur VVVVVerfügung.erfügung.erfügung.erfügung.erfügung.
Häusliche Abwässer können z.B.
über die Toilette oder über sons-
tige Einrichtungen der Hausinstal-
lation entsorgt werden. Bei jeder
Autowäsche wird Schmutzwasser
produziert, das nichts in der Re-
genwasserableitung verloren hat.
Insbesondere ist zu berücksichti-
gen, dass verseifte Öle, Fette und
sonstige Lösungsmittel bei dem
Waschvorgang anfallen und über
den Regenwasserkanal abgelei-
tet werden. Eine derartige Hand-
habung ist nicht zulässig, da der
Gesetzgeber ohne eine weitere
Vorbehandlung ausschließlich die
Einleitung von anfallendem Nie-
derschlagswasser zulässt. Inso-
fern waschen Sie deshalb Ihr Auto
nicht auf dem Hof oder auf der
Straße. Motorwäsche und Unter-
bodenwäsche sollten der Umwelt
zu liebe nur dort ausgeführt wer-
den, wo ein Öl- oder Koaleszenz-
abscheider vorhanden ist.

Ende: Informationen und Bekanntmachungen aus dem RathausEnde: Informationen und Bekanntmachungen aus dem RathausEnde: Informationen und Bekanntmachungen aus dem RathausEnde: Informationen und Bekanntmachungen aus dem RathausEnde: Informationen und Bekanntmachungen aus dem Rathaus
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Katholische Pfarreiengemeinschaft Windeck
Pastoralbüro Windeck, Hauptstraße 57, Öffnungszeiten Mo, Di, Do u. Fr von 9 - 11 Uhr,
Mi von 8 bis 11 Uhr, Mo u. Do von 16 bis 17.30 Uhr. Tel. 02292/2046,
pastoralbuero.windeck@erzbistum-koeln.de

Samstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. Oktober
10 Uhr - Df Exequien10 Uhr - Df Exequien10 Uhr - Df Exequien10 Uhr - Df Exequien10 Uhr - Df Exequien für Dieter
Kolb
14 Uhr - Rb 14 Uhr - Rb 14 Uhr - Rb 14 Uhr - Rb 14 Uhr - Rb TTTTTrrrrrauungauungauungauungauung David Simon
Bergmann und Jennifer Maren
Bergmann
17 Uhr - Df Beichtgelegenheit17 Uhr - Df Beichtgelegenheit17 Uhr - Df Beichtgelegenheit17 Uhr - Df Beichtgelegenheit17 Uhr - Df Beichtgelegenheit
17.30 Uhr - Df 17.30 Uhr - Df 17.30 Uhr - Df 17.30 Uhr - Df 17.30 Uhr - Df VVVVVorororororabendmesseabendmesseabendmesseabendmesseabendmesse
(Jahrgedächtnis Marlene Voss u.
verstorbene Eltern, sowie Heinz
u. Doris Bender u. Lore Schmidt)
17.30 Uhr - 17.30 Uhr - 17.30 Uhr - 17.30 Uhr - 17.30 Uhr - Alt Alt Alt Alt Alt VVVVVorororororabendmesseabendmesseabendmesseabendmesseabendmesse
(Jahrgedächtnis Josef Schnell, für
Marianne u. Wilhelm Franz Koch
u. verstorbene Angehörige)
19 Uhr - Rb 19 Uhr - Rb 19 Uhr - Rb 19 Uhr - Rb 19 Uhr - Rb VVVVVorororororabendmesseabendmesseabendmesseabendmesseabendmesse
Sonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. Oktober
9.30 Uhr - Her Hl. Messe9.30 Uhr - Her Hl. Messe9.30 Uhr - Her Hl. Messe9.30 Uhr - Her Hl. Messe9.30 Uhr - Her Hl. Messe
9.30 Uhr - Leu Hl. Messe9.30 Uhr - Leu Hl. Messe9.30 Uhr - Leu Hl. Messe9.30 Uhr - Leu Hl. Messe9.30 Uhr - Leu Hl. Messe
11 Uhr - Df Hl. Messe - auch als11 Uhr - Df Hl. Messe - auch als11 Uhr - Df Hl. Messe - auch als11 Uhr - Df Hl. Messe - auch als11 Uhr - Df Hl. Messe - auch als
Live - StreamLive - StreamLive - StreamLive - StreamLive - Stream (Harri Holschbach
seitens des Kirchenchors, Leben-
den und Verstorbenen der Famili-
en Trzaska, Willmeroth und Rings)
11 Uhr - Rb Hl. Messe11 Uhr - Rb Hl. Messe11 Uhr - Rb Hl. Messe11 Uhr - Rb Hl. Messe11 Uhr - Rb Hl. Messe
18 Uhr - Dr Marienandacht18 Uhr - Dr Marienandacht18 Uhr - Dr Marienandacht18 Uhr - Dr Marienandacht18 Uhr - Dr Marienandacht
besonders für Frauenbesonders für Frauenbesonders für Frauenbesonders für Frauenbesonders für Frauen
Montag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. Oktober
8.30 Uhr - Dr Hl. Messe8.30 Uhr - Dr Hl. Messe8.30 Uhr - Dr Hl. Messe8.30 Uhr - Dr Hl. Messe8.30 Uhr - Dr Hl. Messe
14 Uhr - Schl Hl. Messe14 Uhr - Schl Hl. Messe14 Uhr - Schl Hl. Messe14 Uhr - Schl Hl. Messe14 Uhr - Schl Hl. Messe
Dienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. Oktober
17.30 Uhr - Rb Rosenkranzan-17.30 Uhr - Rb Rosenkranzan-17.30 Uhr - Rb Rosenkranzan-17.30 Uhr - Rb Rosenkranzan-17.30 Uhr - Rb Rosenkranzan-
dachtdachtdachtdachtdacht
18 Uhr - Rb Hl. Messe18 Uhr - Rb Hl. Messe18 Uhr - Rb Hl. Messe18 Uhr - Rb Hl. Messe18 Uhr - Rb Hl. Messe
Verstorbene der Woche: Petra Es-
ser, Erwin Lakmann, Waltraud Has-
san, Jakob Merkel, Boleslaw Plac-
zek, Piotr Ostaszewski, Dieter
Krause
Mittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. Oktober
17.30 Uhr - 17.30 Uhr - 17.30 Uhr - 17.30 Uhr - 17.30 Uhr - Wil Hl.Wil Hl.Wil Hl.Wil Hl.Wil Hl. Messe Messe Messe Messe Messe
Donnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. Oktober
10.30 Uhr - SZ Hl. Messe10.30 Uhr - SZ Hl. Messe10.30 Uhr - SZ Hl. Messe10.30 Uhr - SZ Hl. Messe10.30 Uhr - SZ Hl. Messe
17.30 Uhr - Her Rosenkranzan-17.30 Uhr - Her Rosenkranzan-17.30 Uhr - Her Rosenkranzan-17.30 Uhr - Her Rosenkranzan-17.30 Uhr - Her Rosenkranzan-
dachtdachtdachtdachtdacht fällt aus!
18 Uhr - Her Hl. Messe18 Uhr - Her Hl. Messe18 Uhr - Her Hl. Messe18 Uhr - Her Hl. Messe18 Uhr - Her Hl. Messe fällt aus!
Freitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. Oktober
8.30 Uhr - Hop Hl. Messe8.30 Uhr - Hop Hl. Messe8.30 Uhr - Hop Hl. Messe8.30 Uhr - Hop Hl. Messe8.30 Uhr - Hop Hl. Messe (Ehe-
leute Gertrud und Erich Langen-
bach)
17.30 Uhr - 17.30 Uhr - 17.30 Uhr - 17.30 Uhr - 17.30 Uhr - Wil RosenkrWil RosenkrWil RosenkrWil RosenkrWil Rosenkranzan-anzan-anzan-anzan-anzan-
dachtdachtdachtdachtdacht
18 Uhr - Df Rosenkranzandacht18 Uhr - Df Rosenkranzandacht18 Uhr - Df Rosenkranzandacht18 Uhr - Df Rosenkranzandacht18 Uhr - Df Rosenkranzandacht
18.30 Uhr - Df Hl. Messe18.30 Uhr - Df Hl. Messe18.30 Uhr - Df Hl. Messe18.30 Uhr - Df Hl. Messe18.30 Uhr - Df Hl. Messe für den
Frieden
Verstorbene der Woche: Achim
Salz, Heinz Augustin, Dietmar Jür-
gen Kwasniok, Klaus Sonnenberg,

Renate Thewes
Samstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. Oktober
15 Uhr - Rb 15 Uhr - Rb 15 Uhr - Rb 15 Uhr - Rb 15 Uhr - Rb TTTTTauffeierauffeierauffeierauffeierauffeier Josefine
Kroll
17 Uhr - Df Beichtgelegenheit17 Uhr - Df Beichtgelegenheit17 Uhr - Df Beichtgelegenheit17 Uhr - Df Beichtgelegenheit17 Uhr - Df Beichtgelegenheit
17.30 Uhr - Df 17.30 Uhr - Df 17.30 Uhr - Df 17.30 Uhr - Df 17.30 Uhr - Df VVVVVorororororabendmesseabendmesseabendmesseabendmesseabendmesse
(Sechswochenamt Dieter Christ-
gen)
19 Uhr - Rb 19 Uhr - Rb 19 Uhr - Rb 19 Uhr - Rb 19 Uhr - Rb VVVVVorororororabendmesseabendmesseabendmesseabendmesseabendmesse mit
Einführung der neuen Messdie-
ner
Sonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. Oktober
9 Uhr - 9 Uhr - 9 Uhr - 9 Uhr - 9 Uhr - Wil Hl.Wil Hl.Wil Hl.Wil Hl.Wil Hl. Messe Messe Messe Messe Messe
9.30 Uhr - Her Hl. Messe9.30 Uhr - Her Hl. Messe9.30 Uhr - Her Hl. Messe9.30 Uhr - Her Hl. Messe9.30 Uhr - Her Hl. Messe (Georg
Scharfenort und Sohn Ralf)
9.30 Uhr - Leu Hl. Messe9.30 Uhr - Leu Hl. Messe9.30 Uhr - Leu Hl. Messe9.30 Uhr - Leu Hl. Messe9.30 Uhr - Leu Hl. Messe
11 Uhr - Df Hl. Messe - auch als11 Uhr - Df Hl. Messe - auch als11 Uhr - Df Hl. Messe - auch als11 Uhr - Df Hl. Messe - auch als11 Uhr - Df Hl. Messe - auch als
Live-StreamLive-StreamLive-StreamLive-StreamLive-Stream (Josef und Ernestine
Thiel, Walter und Josefa Gerhards,
JG Lorenz Bestgen, Christine Best-
gen und Söhne Manfred und Hel-
mut, Eheleute Johann Schwellen-
bach, Albert und Magdalene
Kölschbach, Pfr. Johannes Winter,
Pater Luis Kondor, Schwester Eli-
sabeth Brinkmann, Sechswochen-
amt Melitta Weyer, Familie Lo-
renz und Peter Weyer und Familie

Rudolf Salz)
11 Uhr - Rb Hl. Messe11 Uhr - Rb Hl. Messe11 Uhr - Rb Hl. Messe11 Uhr - Rb Hl. Messe11 Uhr - Rb Hl. Messe (Jahrge-
dächtnis Hubert und Elisabeth

Schmidt und Eltern)
18 Uhr - Dr Marienandacht
besonders für Alleinstehende
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Ev. Kirchengemeinde
Leuscheid

Ev. Kirchengemeinde
Rosbach
Lass dich nicht vom Bösen überwinden,
sondern überwinde das Böse mit Gutem.
Röm 12,21

Samstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. Oktober
19.30 Uhr - Kreis Junger Erwach-
sener, Gemeindehaus Rosbach

Sonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. Oktober
9.30 Uhr - Gottesdienst, Johan-
neum, Salvatorkirche Rosbach
18 Uhr - Herbstkonzert, Wehende
Blätter, Johanneskirche Datten-
feld
Dienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. Oktober
19.30 Uhr - RoDa-Brass,
Salvatorkirche Rosbach
20 Uhr - Kantorei Rosbach,
Gemeindehaus Rosbach
Mittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. Oktober
9.30 Uhr - Krabbelgruppe, Gemein-
dezentrum Dattenfeld
20 Uhr - Pray, Backstube Rosbach
Donnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. Oktober
15 Uhr - Seniorentreff, Backstube
Rosbach
Freitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. Oktober
10.30 Uhr - Gottesdienst,
CBT-Wohnhaus St.Josef
18.30 Uhr - Backstube, Backstu-
benkeller Rosbach

WochenspruchWochenspruchWochenspruchWochenspruchWochenspruch: „Lass dich nicht
vom Bösen überwinden, sondern
überwinde das Böse mit Gutem.“
Römer 12,21
Sonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. Oktober
11 Uhr - Gottesdienst mit Oliver
Cremer, zusätzlich predigt jemand
vom Johanneum
Mittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. Oktober
20 Uhr - M&M Kreis
Donnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. Oktober
10 Uhr - Krabbelgruppe
Vorankündigung:Vorankündigung:Vorankündigung:Vorankündigung:Vorankündigung:
Sonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. Oktober

11 Uhr - Gottesdienst mit Dorle
Böttcher unter Mitgestaltung des
Chores „Schola Laurentius“ aus
Dattenfeld
Anschließend um 12.Gemeinde-Anschließend um 12.Gemeinde-Anschließend um 12.Gemeinde-Anschließend um 12.Gemeinde-Anschließend um 12.Gemeinde-
versammlung im evversammlung im evversammlung im evversammlung im evversammlung im ev..... Gemeinde- Gemeinde- Gemeinde- Gemeinde- Gemeinde-
haushaushaushaushaus
Das Gemeindebüro ist in der Wo-
che vom 21. bis 25. Oktober nicht
besetzt.
Besuchen Sie uns auf unserer Ho-
mepage „www.ekheld.de“, auf In-
stagram „ev.ki.leu“ und auf Tele-
gram „Evangelisch in Leuscheid“
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Tag und Nacht: 
02292 4997

Ihr Ansprechpartner im Trauerfall
info@bestattungshaus-schoettes.de | www.bestattungshaus-schoettes.de
Hauptstraße 49 |51570 Windeck-Dattenfeld

Evangelisch Freikirchliche
Gemeinde Imhausen
Wochenspruch:Wochenspruch:Wochenspruch:Wochenspruch:Wochenspruch:
Lass dich nicht vom Bösen über-
winden, sondern überwinde das
Böse mit Gutem. (Römer 12, 21)
Sonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. Oktober
10 Uhr - Taufgottesdienst mit Pre-
digt von Jugendpastor Chris Claa-
ßen. Parallel dazu Kindergottes-
dienst (ab 4 Jahren)
Montag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. Oktober
19.30 Uhr - Gebetstreff
Dienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. Oktober
9.30 Uhr - Krabbelgruppe (Eltern

und kleine Kinder bis 3 Jahre)
18.30 Uhr - Jugend (ab 16 Jahren)
Mittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. Oktober
15.30 Uhr - Bibelgesprächskreis
17.30 Uhr - TIM (Teens ab 13 Jah-
ren)
Donnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. Oktober
17 Uhr - X-Club (6-12 Jahre)
Weitere Informationen zu den Ver-
anstaltungen, den Gruppen und
der Gemeinde finden Sie unter
wwwwwwwwwwwwwww.efgimhausen.de.efgimhausen.de.efgimhausen.de.efgimhausen.de.efgimhausen.de..... Besuchen
Sie uns gerne.

Evangelische
Kirchengemeinde Herchen
Wochenspruch: „Lass dich nicht
vom Bösen überwinden, sondern
überwinde das Böse mit Gutem.“
Römer 12,21
Sonntag, 20. Oktober 9.30 UhrSonntag, 20. Oktober 9.30 UhrSonntag, 20. Oktober 9.30 UhrSonntag, 20. Oktober 9.30 UhrSonntag, 20. Oktober 9.30 Uhr
GottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienst
Prädikant Prädikant Prädikant Prädikant Prädikant Axel RöhrbeinAxel RöhrbeinAxel RöhrbeinAxel RöhrbeinAxel Röhrbein
Montag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. Oktober
10.30 Uhr - Krabbelgruppe
Leitung: Mandy Lenz
19.30 Uhr - Posaunenchor
Mittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. Oktober
15 Uhr - Frauenhilfe
Donnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. Oktober
15.30 Uhr - Gottesdienst im Tan-
nenhof
17.30 Uhr - CoDA-Gruppe
Sonntag, 27. Oktober 9.30 UhrSonntag, 27. Oktober 9.30 UhrSonntag, 27. Oktober 9.30 UhrSonntag, 27. Oktober 9.30 UhrSonntag, 27. Oktober 9.30 Uhr
GottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienst
Pfarrerin Krimhild Pulwey-LangerPfarrerin Krimhild Pulwey-LangerPfarrerin Krimhild Pulwey-LangerPfarrerin Krimhild Pulwey-LangerPfarrerin Krimhild Pulwey-Langer-----
beinsbeinsbeinsbeinsbeins
Die pfarrDie pfarrDie pfarrDie pfarrDie pfarramtliche amtliche amtliche amtliche amtliche VVVVVertretung überertretung überertretung überertretung überertretung über-----
nimmt Fnimmt Fnimmt Fnimmt Fnimmt Frrrrrau Pau Pau Pau Pau Pastorin Drastorin Drastorin Drastorin Drastorin Dr..... Kathari- Kathari- Kathari- Kathari- Kathari-
na Opalka.na Opalka.na Opalka.na Opalka.na Opalka.

Sie ist erreichbar unterSie ist erreichbar unterSie ist erreichbar unterSie ist erreichbar unterSie ist erreichbar unter
0170/7871715 oder0170/7871715 oder0170/7871715 oder0170/7871715 oder0170/7871715 oder
katharina.opalka@ekirkatharina.opalka@ekirkatharina.opalka@ekirkatharina.opalka@ekirkatharina.opalka@ekir.de.de.de.de.de.....
Das Gemeindebüro ist vom 7. bisDas Gemeindebüro ist vom 7. bisDas Gemeindebüro ist vom 7. bisDas Gemeindebüro ist vom 7. bisDas Gemeindebüro ist vom 7. bis
25. Oktober nicht besetzt. Die25. Oktober nicht besetzt. Die25. Oktober nicht besetzt. Die25. Oktober nicht besetzt. Die25. Oktober nicht besetzt. Die
Vertretung übernimmt das Ge-Vertretung übernimmt das Ge-Vertretung übernimmt das Ge-Vertretung übernimmt das Ge-Vertretung übernimmt das Ge-
meindeamt in Eitorf meindeamt in Eitorf meindeamt in Eitorf meindeamt in Eitorf meindeamt in Eitorf TTTTTel.el.el.el.el. 02243/ 02243/ 02243/ 02243/ 02243/
61796179617961796179
Weitere Informationen finden Sie
auf unserer Homepage
www.ekheld.de,
sowie auf Instagram
„ev.kirchengemeinde_herchen“.
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Bestattungen
GERHARDS

Tag und Nacht: 02292-7430, Mobil: 0172-6089972
 alle Bestattungsformen
 Erledigung aller Formalitäten
 kostenlose Beratung
 Vorsorgeregelung zu Lebzeiten

www.gerhards-windeck.de

Windeck-Rosbach, Mittelstraße 9 
privat: Alsen/Schneppe
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Kirchliche
Nachrichten
Jehovas
Zeugen
Jehovas ZeugenJehovas ZeugenJehovas ZeugenJehovas ZeugenJehovas Zeugen
Zusammenkünfte in Hamm, Gar-
tenstr. 1. Auch per Videokonfe-
renz möglich. Tel. 02682-8738
Sonntag 20. Oktober 10 Uhr:Sonntag 20. Oktober 10 Uhr:Sonntag 20. Oktober 10 Uhr:Sonntag 20. Oktober 10 Uhr:Sonntag 20. Oktober 10 Uhr:
„Kein Teil der Welt sein“- so wie
Christus
Donnerstag 24. Oktober 19 UhrDonnerstag 24. Oktober 19 UhrDonnerstag 24. Oktober 19 UhrDonnerstag 24. Oktober 19 UhrDonnerstag 24. Oktober 19 Uhr:
Bibellesen u. Besprechung: Psalm
100-102 Jeder ist willkommen. Es
gibt keine Geldsammlungen. Kon-
takt: www.jw.org
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Förderverein
der GGS Leuscheid
Martinszug am 11. November

Herzlich willkommen
zum „Tag der offenen Tür“
an der Gesamtschule Windeck

Am Montag, den 11. November11. November11. November11. November11. November
findet in Leuscheid wieder der tra-
ditionelle Martinszug statt. Ver-
anstaltet wird der Umzug vom För-
derverein der Grundschule in Ko-
operation mit den Kindergärten
Sonnenstrahlen und Rappelkiste
und mit Unterstützung der Frei-
willigen Feuerwehr, der Blaska-
pelle Leuscheid, der Polizeiwache
Eitorf und Herrn Fenninger in der
Rolle des Sankt Martin. Der Zug
startet um 18 Uhr am Kindergar-
ten Sonnenstrahlen in Richtung
Grundschule. Dort schließen sich
die Schulkinder an. Der Umzug
verläuft durch die Straßen
Reidershofer Straße - Bonhof -
Niederleuscheider Straße (hier
schließt sich der Kindergarten
Rappelkiste an) - In den Höfen -
Saaler Straße - Alte Marktstraße
- Heilbrunnenstraße. Über die
Gestaltung des Zugweges durch
die Anwohner würden wir uns sehr
freuen! Nach dem Laternenzug

wird der Sankt Martin die Teil-
nehmer am Feuer begrüßen. An-
schließend erhalten die Kinder der
Kitas und der Schule ihre Weck-
männer in den jeweiligen Einrich-
tungen. In der Schule können die
bei der Haussammlung ausgege-
benen Bons eingelöst und weite-
re Weckmänner erworben werden.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt!
Die Haussammlung und der Ver-
kauf von Losen durch Eltern der
Grundschule und der Kindergär-
ten haben schon begonnen. Bei
der Martinsverlosung gibt es Gut-
scheine ortsansässiger Geschäf-
te zu gewinnen. Die Gewinnerlo-
se werden im Mitteilungsblatt der
Gemeinde Windeck und durch
Aushang in Leuscheid veröffent-
licht. Wichtiger Hinweis: Für das
Martinsfeuer werden keinekeinekeinekeinekeine Feu-
erholzspenden benötigt!
Die Kinder der Kitas und der
Grundschule freuen sich auf viele
Besucher und bunte Laternen!

Wir laden Sie/euch zu interessan-
tem Mitmachunterricht, Experi-
mentieren und einem wertschät-
zenden Austausch ein. Getränke

und kleine Snacks gibt es vor Ort.
Wann: Samstag 30. November vonWann: Samstag 30. November vonWann: Samstag 30. November vonWann: Samstag 30. November vonWann: Samstag 30. November von
10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr
Wo: Rosbach, Hurster Straße 12

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · www.franz-aachen.com

DAS GÜNSTIGSTE ANGEBOT

MARKISEN & NEUBEZÜGE* 
   ZU TOP-KONDITIONEN! 

… ZU JEDER JAHRESZEIT*GILT AUCH FÜR NEUBEZUG ALLER FABRIKATE
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der Ratspartei SPDArbeit der Ratspartei SPDArbeit der Ratspartei SPDArbeit der Ratspartei SPDArbeit der Ratspartei SPD

OGS Etappensieg - Die Nachricht ist angekommen

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDU

Spendenaktion der FU Windeck
Unterstützung für Jugendarbeit der Tennisvereine in Schladern, Rosbach und Dattenfeld

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der Ratspartei SPDArbeit der Ratspartei SPDArbeit der Ratspartei SPDArbeit der Ratspartei SPDArbeit der Ratspartei SPD

Alle Reihen im Publikum waren
gefüllt, eine emotionale Diskus-
sion entwickelte sich. Die Vertre-
ter der SPD, allen voran Daniel
Stenger, legten bei der Sitzung
des zuständigen Ausschusses am
09.10.2024 die Problematik der
aktuellen OGS Organisation of-
fen. Der Fragenkatalog der SPD
diente als Einstieg und Grundla-
ge für die Sondersitzung des zu-
ständigen Ausschusses und legte
die Basis für Fragen und Schilde-
rungen der anwesenden Eltern,
des OGS Personals oder der an-
wesenden Schulleiterinnen.
Die Verwaltung um Bürgermeis-
terin Alexandra Gauß hat das The-
ma OGS offensichtlich unter-
schätzt. Die von der Verwaltung
vorgetragenen Paragrafen sind bei
der Lösungssuche keine Hilfe,
sondern allenfalls der Versuch der
Rechtfertigung. Man hat verpasst

sich mit der notwendigen Empa-
thie in die Situation der Familien
zu versetzen. Jedem Anwesenden
ist klar, dass es keinen Königs-
weg zur Lösung der vorgetrage-
nen Probleme geben wird, aber
man hat verpasst die Nöte und
Ängste der Eltern aufzunehmen
und diese weitgehend zu berück-
sichtigen.
Eine alleinerziehende Mutter be-
schrieb beeindruckend, welche
Sorgen sie hat, dass ihr Kind si-
cher zur Schule kommt. Es wird
nicht individuell betrachtet, wel-
ches Kind einen gefährlichen oder
zumutbaren Schulweg hat. Hier
blieb die Antwort offen, die Ver-
waltungsspitze stellte höchstens
fest, dass es in der aktuellen Lage
aber doch irgendwie funktioniert.
Vermehrt wurde von den Eltern
die erhöhte finanzielle Belastung
durch die Betreuungsangebote

bemängelt. Die Verwaltung be-
gründete dies vorrangig mit den
erhöhten Personalkosten und for-
derte auf, sich alternativ selbst
günstigere Angebote zu suchen.
Vorschläge der Eltern und der
SPD-Ausschussmitglieder, diese
Kalkulation betriebswirtschaftlich
so zu gestalten, dass man durch
höhere Anmeldezahlen geringere
Einzelbelastungen erreicht, wur-
de als Prüfauftrag von der Verwal-
tung mitgenommen.
Die Gemeindekasse ist leer. Aber
dies auf dem Rücken der Kinder
auszutragen ist kein Weg, den die
SPD Windeck mitgehen wird. Dan-
kenswerterweise konnten die
Schulleitungen erste Ansätze in
Aussicht stellen, um die Betreu-
ungszeitenprobleme anzugehen.
Auch soll durch eine bessere Be-
darfserhebung das Angebot at-
traktiver gemacht werden. Hierzu

war auch der IB als Träger der
OGS von der Verwaltung mit ein-
geladen, um transparent mitdis-
kutieren zu können.
Die Nachricht ist also angekom-
men, nun muss bei der Verwal-
tung die Erkenntnis einer Kurs-
korrektur reifen, wenn man die
Auszeichnung zur „familien-
freundlichen Kommune“ ernst
nimmt. Die anderen Fraktionen,
die eine Sondersitzung zuvor
mangels Notwendigkeit noch ab-
lehnten, sind wachgerüttelt, dies
bei der nächsten Haushaltsdebat-
te zu beherzigen. Und die Anwe-
senden haben gemerkt, dass es
wichtig ist sich aktiv einzubrin-
gen. Wir als SPD Windeck werden
uns dabei weiter die Nöte und
Anregungen der Bürger anhören
und dazu stets ansprechbar sein.
SPD - Weil es um Windeck geht

Mike Elsen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDU

v.l.n.r. Martina Altwicker (Kleiderstube), Sophia Bönisch (Schladern), Christian Jirzik (Dattenfeld), Estherv.l.n.r. Martina Altwicker (Kleiderstube), Sophia Bönisch (Schladern), Christian Jirzik (Dattenfeld), Estherv.l.n.r. Martina Altwicker (Kleiderstube), Sophia Bönisch (Schladern), Christian Jirzik (Dattenfeld), Estherv.l.n.r. Martina Altwicker (Kleiderstube), Sophia Bönisch (Schladern), Christian Jirzik (Dattenfeld), Estherv.l.n.r. Martina Altwicker (Kleiderstube), Sophia Bönisch (Schladern), Christian Jirzik (Dattenfeld), Esther
Bender (Kleiderstube), Marius Schweiger (Rosbach) und einige Teilnehmer/innen der JugendmeisterschaftenBender (Kleiderstube), Marius Schweiger (Rosbach) und einige Teilnehmer/innen der JugendmeisterschaftenBender (Kleiderstube), Marius Schweiger (Rosbach) und einige Teilnehmer/innen der JugendmeisterschaftenBender (Kleiderstube), Marius Schweiger (Rosbach) und einige Teilnehmer/innen der JugendmeisterschaftenBender (Kleiderstube), Marius Schweiger (Rosbach) und einige Teilnehmer/innen der Jugendmeisterschaften
auf der Schladerner Tennisanlageauf der Schladerner Tennisanlageauf der Schladerner Tennisanlageauf der Schladerner Tennisanlageauf der Schladerner Tennisanlage

Am 21.9.2024 fand das Finale der
Windecker Tennisjugend-Meister-
schaften statt. Die letzten Wochen
spielten insgesamt 41 Kinder und
Jugendliche, im Alter von 6 - 15 Jah-
ren, in vier Alterskategorien, aus den
Tennisvereinen Schladern, Rosbach
und Dattenfeld, gegeneinander.
Der soziale Arbeitskreis der FU Wind-
eck nahm diese Gemeindemeister-
schaften zum Anlass, den drei Ver-
einen (mit aktiver Jugend) jeweils
eine Spende aus den Einnahmen
der Kleiderstube Dattenfeld zu über-
reichen. Die Spenden werden z.B.
für die Anschaffung von Kleinfeld-
netzen und Tennisbällen verwen-
det. Wir möchten mit dieser Spen-
de zum Ausdruck bringen, wie hoch
wir die Jugendarbeit, die in den
Clubs geleistet wird, anerkennen.
Wir wünschen den Jugendbetreu-
ern für diese Aufgaben viel Erfolg
und gutes Gelingen und den jungen
Sportlern viel Freude beim Tennis-
spielen.

Evelyn Höller
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MGV „Waldfieden“ Irsen e. V.
Chorkonzert am 9. November

Martinszug in Obernau
Der Bürgerverein Obernau informiert

Jubiläumskonzert 100 Jahre MGVJubiläumskonzert 100 Jahre MGVJubiläumskonzert 100 Jahre MGVJubiläumskonzert 100 Jahre MGVJubiläumskonzert 100 Jahre MGV
„Waldfrieden“„Waldfrieden“„Waldfrieden“„Waldfrieden“„Waldfrieden“
in der Katholischen Kirche in Leu-in der Katholischen Kirche in Leu-in der Katholischen Kirche in Leu-in der Katholischen Kirche in Leu-in der Katholischen Kirche in Leu-
scheidscheidscheidscheidscheid
am Samstag, 9. November - 19 Uhr.
Zum Ausklang unseres Jubiläums-
jahres laden wir Sie nunmehr zu
diesem Konzert recht herzlich ein.
Mitwirkende
Chor Living Colours - Der Pop- und
Gospelchor aus Uckerath.
Living Colours ist ein gemischter
Chor mit derzeit rund 60 Sänger-
innen und Sängern. Der Chor singt
seit über 18 Jahren bekannte Me-
lodien aus Pop, Musical, und Gos-
pelsongs.
Lassen wir uns überraschen.
und
MGV „Waldfrieden“ Irsen e.V.
Unser Chor präsentiert sich mit ei-

ner bunten Mischung von traditio-
neller und moderner Chormusik.
Beide Chöre stehen unter der Lei-
tung von Chorleiter Karsten
Rentsch.
Ein besonderer Abend wartet auf
Sie. Der Eintritt ist frei.
Über Ihren Besuch freuen sich alle
Mitwirkenden.
Werbung möchten wir mit unse-
rem Konzert auch für unseren Chor
und den Chorgesang allgemein
machen. Kommen Sie unverbind-
lich zu unsere Chorprobe um mit
uns zu singen.
Die Chorprobe findet jeden Don-
nerstag, 20 Uhr, in der Gaststätte
Ehrenstein in Irsen statt.
Singen im Chor íst cool und macht
Freude.
Der Vorstand

Am 9. November um 18.30 Uhr
findet wieder der traditionelle
Martinsumzug in Obernau statt.
Aktuell gehen wieder viele fleißi-
ge Helfer durch die Straßen, um
Lose und Weckmann-Bons zu ver-
kaufen. Sprecht uns ruhig an, wir
haben noch genug.
Die Liste mit den Gewinnlosen wird
im Mitteilungsblatt, auf unserer
Facebook Seite und am schwarzen

Brett an der Ecke Obernauersta-
ße/Zillegasse veröffentlicht.
Da unser Martinszug immer sehr
gut besucht wird, könnten wir
noch tatkräftige Unterstützung
gebrauchen.
Kontakt gerne über unsere Inter-
netseite www.windeck-
obernau.de oder sprecht uns per-
sönlich an.
Euer Bürgerverein Obernau
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Der Schachclub Turm
Windeck informiert

Mitgliederversammlung
und Radlerstammtisch
ADFC Obere Sieg für Windeck und EitorfDer SC Turm Windeck ist mit un-

terschiedlichem Erfolg in die neue
Saison der Bezirksliga des Schach-
bezirkes Oberberg gestartet. Ei-
ner 4:2 Niederlage in Kierspe ge-
gen die dortige 2. Mannschaft
folgte ein 6:0 Kantersieg gegen
die 2. Mannschaft von Morsbach
in der heimischen Spielstätte.
Dabei konnte in beiden Mann-
schaftskämpfen nicht die Bestbe-
setzung aufgeboten werden und
in Kierspe musste sogar ein Brett
unbesetzt bleiben.
Damit steht die Mannschaft des

SC Turm Windeck derzeit auf dem
3. Tabellenplatz.
Am 9. November ist der nächste
Spieltag und der SC Turm Wind-
eck muss in Wiehl gegen die 2.
Mannschaft von Wiehl antreten.
Interessierte, auch solche, die das
Spiel erst erlernen wollen, Neu-
gierige, Freunde des Schachspiels
und sonstige Gäste sind beim SC
Turm Windeck immer herzlich will-
kommen.
Dies gilt insbesondere auch für
Kinder und Jugendliche jeglichen
Geschlechts.
Spiel- und Trainingsabend sind der
1. und 3. Mittwoch im Monat ab
18.30 Uhr in der Quartierbegeg-
nungsstätte Ernst-Moritz-Roth
Grundschule, Dreifelder Kirchweg
3, 51570 Windeck-Dattenfeld.
Der Termin am 3. Mittwoch im
November fällt leider aus.
Uwe Höhn (Mannschaftsführer)

Die Ortsgruppe Obere Sieg des
ADFC lädt alle Interessierten sehr
herzlich ein zur Jahreshauptver-
sammlung mit anschließendem ge-
selligen Radlerstammtisch am
Donnerstag, 24. Oktober ab 19 Uhr
in den „Siegtaler Hof“ in Herchen.
Nichtmitglieder können und sol-
len mitdiskutieren, Wünsche äu-
ßern und sich gerne auch aktiv an
der Arbeit für besseren und mehr
Radverkehr in Windeck und Eitorf
beteiligen. Wir suchen ständig
weitere Mitstreiter*innen,
besonders aus Eitorf, die sich, u.U.
auch nur themenbezogen (z.B. für
Touren, Verkehrspolitik, Radfahr-
ausbildung, Fahrradtechnik....),
einbringen wollen.
Zudem bitten wir alle Menschen,
die - vielleicht auch nur gelegent-
lich - mit dem Fahrrad unterwegs

sind, sich am „Fahrradklima-Test
2024“ zu beteiligen und zu be-
werten, wie man sich als Radfah-
rende in Windeck und Eitorf fühlt.
Dies geht per Fragebogen oder
am besten online (in 10 Minuten)
unter www.fkt.adfc.de. Die Ergeb-
nisse des Tests werden im Früh-
jahr 2025 veröffentlicht und ge-
ben den Entscheidern in den je-
weiligen Kommunen und uns als
Radler-Lobby wertvolle Anregun-
gen und Argumentationshilfen für
unsere Arbeit.
Die Abstimmung läuft noch bis
zum 30. November und wir benö-
tigen für Eitorf und Windeck
jeweils mindestens 50 Teilneh-
mer*innen, um überhaupt in die
Wertung zu kommen.
Fragen:
dieter.zerbin@adfc-bonn.de
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Theatergruppe Windeck
bringt „Honig im Kopf“
auf die Bühne
Die meisten Menschen kennen
diesen Titel aus dem Film nach
dem Drehbuch von Til Schweiger
und Hilly Martinek.
Die junge Tilda liebt ihren Groß-
vater Amandus über alles. Der er-
krankt jedoch an Alzheimer, wo-
durch er zunehmend vergesslicher
wird und sich zu Hause nicht mehr
zurechtzufinden scheint. Für das
in die Jahre gekommene Famili-
enoberhaupt stehen daher alle
Zeichen auf Seniorenheim. Auf
Drängen seines Sohnes Niko zieht
Amandus in dessen Haus - drei
Generationen unter einem Dach
führen aber gelegentlich zu der
einen oder anderen Verwicklung.
Was sich da so passiert und wie
die Geschichte zu Ende geht zeigt
die Theatergruppe Windeck jetzt
in einer Bühnenfassung von Flori-
an Battermann
Aufführungsort: Kulturhalle kabel-
metal, Schönecker Weg 5, 51570,
Windeck-Schladern.
Aufführungstermine:
• Freitag, 29. November, 19 Uhr:

Premiere
• Samstag, 30. November,

11 und 19 Uhr
• Sonntag, 1. Dezember,

Selbsthilfegruppe
Fibromyalgie Windeck

11 und 17 Uhr
Eintrittspreise: Erwachsene:
VVK 18 Euro; AK 20 Euro;
für Kindr, Jugendliche und Studen-
ten: 10 Euro.
Eintrittskarten sind ab der kom-
menden Woche erhältlich bei:
• kabelmetal GmbH, 51570

Windeck-Schladern,
02292/9590710

• Majer’s HomeStyle, Windeck-
Dattenfeld (Netto),
02292/9563734

• Blumen Mast, Windeck-Ros-
bach (Rewe), 02292/5112

• CopyShop, Eitorf,
02243/845880

• unter info@theatergruppe-
windeck.de

• an der Abendkasse
Der Kartenvorverkauf hat bereits
begonnen. Beachten Sie die Pla-
kataushänge und die Informatio-
nen auf:
www.theatergruppe-windeck.de
oder www.facebook.com/Theater
gruppe.Windeck.
Wir freuen uns auf fröhliche Vor-
stellungen mit Ihnen und wün-
schen Ihnen bereits heute eine
gute Unterhaltung!
Ihre Theatergruppe Windeck e. V.

Fibromyalgie (FMS), wörtlich über-
setzt Faser-Muskel-Schmerz, äu-
ßert sich durch Muskelschmer-
zen in verschiedenen Körperre-
gionen die nach Wetter, Tages-
zeit, Stress und Tätigkeit variie-
ren kann.
Wir treffen uns jeden 2. Montag
im Monat ab 18 Uhr im Garten-
haus des CBT-Wohnhaus St. Jo-
sef in Dattenfeld (hinter dem

Wohnhaus - Krankenhaus Weg
4, 51570 Windeck).
Die Teilnahme ist kostenfrei und
unverbindlich.
Weitere Informationen unter 0163
8340909 (A. Haltrich).
Unsere Selbsthilfegruppe wird
unterstützt durch die Selbsthilfe-
Kontaktstelle des „Paritätischen
Rhein Sieg“ www.selbsthilfe-
rhein-sieg.de.
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Poesie an verborgenen und verwunschenen Orten
KIWi-lit! lädt zur vierten literarischen Kurzwanderung mit Dr. Frieder Döring ein

Gedenktafel für Landrat Karl Mau-Gedenktafel für Landrat Karl Mau-Gedenktafel für Landrat Karl Mau-Gedenktafel für Landrat Karl Mau-Gedenktafel für Landrat Karl Mau-
rer, Foto (c): C. Henkerer, Foto (c): C. Henkerer, Foto (c): C. Henkerer, Foto (c): C. Henkerer, Foto (c): C. Henke

Verlosung
vom
7. Oktober
Bürger- und
Verschönerungsverein
Leuscheider Land e.V.

Der 1. Preis ist bereits vergeben.
2. Preis: 3257
3. Preis: 4328
4. Preis: 3505

289, 384, 597, 609, 703, 860, 904,
1029, 1039, 1290, 1367, 1383, 1475,
1480, 1706, 1954, 1955, 1961, 1966,
2295, 2300, 2503, 2514, 2582, 2659,
2809, 2842, 2948, 2952, 2995, 3037,
3321, 3332, 3343, 3374, 3388, 3504,
3528, 3576, 3605, 3609, 3680, 3740,
3803, 3845, 3852, 3922, 3991, 3993,
4109, 4138, 4202, 4227, 4341, 4351,
4388, 4392, 4455, 4958, 4961, 4978

Die Treppe zum Galgenberg, Foto (c): C. HenkeDie Treppe zum Galgenberg, Foto (c): C. HenkeDie Treppe zum Galgenberg, Foto (c): C. HenkeDie Treppe zum Galgenberg, Foto (c): C. HenkeDie Treppe zum Galgenberg, Foto (c): C. Henke

PPPPPoesie an verborgenen und veroesie an verborgenen und veroesie an verborgenen und veroesie an verborgenen und veroesie an verborgenen und ver-----
wunschenen Ortenwunschenen Ortenwunschenen Ortenwunschenen Ortenwunschenen Orten
Am Galgen auf dem GalgenbergAm Galgen auf dem GalgenbergAm Galgen auf dem GalgenbergAm Galgen auf dem GalgenbergAm Galgen auf dem Galgenberg
Thema: Geister und GalgenliederThema: Geister und GalgenliederThema: Geister und GalgenliederThema: Geister und GalgenliederThema: Geister und Galgenlieder
Samstag, 19. Oktober um 14 UhrSamstag, 19. Oktober um 14 UhrSamstag, 19. Oktober um 14 UhrSamstag, 19. Oktober um 14 UhrSamstag, 19. Oktober um 14 Uhr
Treffpunkt und Parken:
500 Meter vor dem Galgenberg
am Thingplatz „Drei Eichen“, ne-

ben der Abzweigung der Straße
nach Höhnrath (alter Holzstapel-
platz). Vom Kreisverkehr bei Pana-
bora sind es Richtung Ommeroth
noch 3,5 Kilometer bis zum Park-
platz.
Vom Parkplatz führt der ca. 500
Meter lange Weg zur Treppe zum
Galgenberg mit der Landrat Mau-
rer Eiche hinauf. Hier kann man
sich auf den Waldboden des Gal-
genhügels oder auf mitgebrach-
ten Klappstühlchen setzen.
Frieder Döring wird zunächst et-
was über die Geschichte des
Windecker Gerichts erzählen.
Danach lesen KIWi-lit!-Mitglieder
Gedichte und Geschichten über
Geister und Geisterhaftes und
bringen auch Galgenlieder von
Morgenstern und Villon zu Gehör.
Getränke und Verpflegung sind
bitte selbst mitzubringen.
Wir empfehlen Wanderschuhe und
-stöcke.
Eine Teilnehmergebühr wird nicht
erhoben, aber KIWi freut sich
immer über Spenden.
Sollte es regnen, findet die Ver-
anstaltung nicht statt.
www.kulturinitiative-windeck.de
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Augenoptikermeister, Optometrist  

und Hörakustikermeister

Deutsch Optik + Akustik GmbH 
Brückenstraße 11 · 53783 Eitorf  
0 22 43-26 55 · deutsch-eitorf.de

Damit Sie sicher 

unterwegs sind.

W I R  S C H Ä R F E N 
I H R E  S I N N E

staatlich anerkannt staatlich anerkannt

Arbeitseinsatz
Friedhofsverein Rosbach e.V.

Schwerbehindertenantrag -
was muss ich beachten?
Der VdK Ortsverband Eitorf/Windeck
informiert

Die Wildblumenwiese im OktoberDie Wildblumenwiese im OktoberDie Wildblumenwiese im OktoberDie Wildblumenwiese im OktoberDie Wildblumenwiese im Oktober

Noch einmal in diesem Jahr bie-
ten wir unsere beliebte Nachmit-
tagsveranstaltung an und infor-
mieren Sie mit einem Vortrag über
Schwerbehindertenanträge. Wer
kann einen Antrag stellen, wo
muss er gestellt werden, welche
Unterlagen werden für die An-
tragsstellung benötigt, was gibt
es sonst Wissenswertes rund um
die Antragstellung? Beim an-
schließenden gemütlichen Bei-

sammensein bleibt Zeit zum Aus-
tausch.
Die Veranstaltung findet statt am
26. Oktober im Pfarrheim St. Pe-
trus Canisius, Funkenbitze 9,
53783 Eitorf-Alzenbach. Wir bit-
ten um Ihre Anmeldung zur bes-
seren Planung per Telefon,
02243-8952340 oder per
E-Mail: ov-eitorf@vdk.de.
Der Anmeldeschluss ist der
23. Oktober.

An alle Mitglieder und Interes-
sierte,
November ist traditionell der
Monat des Gedenkens. So zie-
hen wir den nächsten Arbeits-
einsatz auf Samstag, den 26.
Oktober vor.
Wie immer treffen wir uns von
9 bis 12 Uhr auf unserem Fried-
hof im Siegbogen. Aufgaben:
reinigen der Wege und Herbst-
schnitt.
Im hinteren Teil der Friedhofs-
anlage haben wir dieses Jahr

eine neuartige Wildblumenmi-
schung getestet. Das Ergebnis
ist immer noch zu bewundern
(Foto). Im kommenden Jahr wer-
den wir das auf andere Berei-
che ausweiten.
Aktuelle Informationen finden
Sie immer unter www. fried-
hofsverein-rosbach.de. Wir be-
antworten auch gerne Ihre Fra-
gen auf unserem Stand am Mar-
tinsmarkt in Rosbach.

Der Vorstand
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Der TuS Herchen sagt Danke
Die TuS Herchen Jugendabteilung informiert:

Der Tus Herchen bedankt sich bei Zlatko ImbrisicDer Tus Herchen bedankt sich bei Zlatko ImbrisicDer Tus Herchen bedankt sich bei Zlatko ImbrisicDer Tus Herchen bedankt sich bei Zlatko ImbrisicDer Tus Herchen bedankt sich bei Zlatko Imbrisic

Gemäß den Vorgaben des Deut-
schen Fußballbundes wurden für
unseren Sportplatz in Herchen
zwei kippsichere Jugendtore
angeschafft.
Dies war nur möglich durch die
großzügige Unterstützung un-
seres langjährigen Sponsors
und Freunds Zlatko Imbrisic
Fliesenlegerei aus Eitorf. M it
den beiden Toren wurde sowohl
in die Sicherheit investiert, als
auch in die gute Ausbildung
unserer Spielerinnen und Spie-
ler.
Hast auch du Interesse dich fürHast auch du Interesse dich fürHast auch du Interesse dich fürHast auch du Interesse dich fürHast auch du Interesse dich für
den den den den den TTTTTuS Herchen und unsere 8uS Herchen und unsere 8uS Herchen und unsere 8uS Herchen und unsere 8uS Herchen und unsere 8
Jugendmannschaften einzuset-Jugendmannschaften einzuset-Jugendmannschaften einzuset-Jugendmannschaften einzuset-Jugendmannschaften einzuset-
zen, dann melde dich gerne beizen, dann melde dich gerne beizen, dann melde dich gerne beizen, dann melde dich gerne beizen, dann melde dich gerne bei
unserem Jugendleiter Marco Jan-unserem Jugendleiter Marco Jan-unserem Jugendleiter Marco Jan-unserem Jugendleiter Marco Jan-unserem Jugendleiter Marco Jan-
ßen (Tßen (Tßen (Tßen (Tßen (Tel:el:el:el:el: 0178/3408114) 0178/3408114) 0178/3408114) 0178/3408114) 0178/3408114).

SG Niederhausen-
Birkenbeul informiert

Niederlage in Rosbach
Germani Windeck Fussball Herren
Vor guter Kulisse traten die bei-
den bisher offensivstärksten
Teams gegeneinander an. Ein Tor-
festival sollte es trotzdem nicht
werden. Beide Teams waren auf
ihre Defensivarbeit bedacht und
so fand das Spiel zunächst über-
wiegend zwischen den Strafräu-
men ohne nennenswerte Tor-
raumszenen statt. In der Pause
stellten die Germanen um und
entwickelten mit zunehmender
Spieldauer auch wesentlich mehr
Zug zum Tor und kamen nun auch

zu Chancen. Als die Zuschauer
schon mit einem torlosen Remis
rechneten, wurden die Germanen
in der vorletzten Minute dann
doch noch kalt erwischt. Nach ei-
nem Freistoß der Gastgeber ver-
lor man kurz die Übersicht und
Rosbach erzielte den Treffer des
Tages. Die Germanen treffen nun
am kommenden Sonntag, 20. Ok-
tober, um 15 Uhr im heimischen
Sportpark auf die zuletzt siegrei-
che SV Höhe. Über Unterstützung
freut sich das Team.

RückblickRückblickRückblickRückblickRückblick
SG Niederhausen-Niedererbach I
- FSV Kroppach I 5 : 3
SG Niederhausen-Niedererbach II
- FSV Kroppach II 7 : 3
C-Jgd. JSG raiffeisenland - SG 06
Betzdorf II 8 : 1
D-Jgd. JFV Oberwesterwald 2015
e.V. II - JSG Raiffeisenland I 3 : 1
D-Jgd. JSG Raiffeisenland II - DJK
Friesenhagen 1 : 5

E-Jgd. JSG Westerburg - JSG Raif-
feisenland 10 : 0

VorschauVorschauVorschauVorschauVorschau
Sonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. Oktober
13 Uhr - SV Adler Niederfischbach
II - SG Niederhausen-Niederer-
bach I in Niederfischbach
14.30 Uhr - SSV Almersbach-Flu-
terschen - SG Niederhausen- Nie-
dererbach II in Wienau
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Hochwertige Eigentumswohnungen
in Siegburg - Provisionsfreier Verkauf

Große Balkone
und

Terrassen mit Garten

62 Quadratmeter
bis

143 Quadratmeter

Tiefgarage
Aufzug

barrierefrei

0221 - 92 42 061
www.baucon-koeln.de

Das Thema Erbe am besten
rechtzeitig besprechen

Foto: Deutsche Leibrenten Grundbesitz AG/akz-oFoto: Deutsche Leibrenten Grundbesitz AG/akz-oFoto: Deutsche Leibrenten Grundbesitz AG/akz-oFoto: Deutsche Leibrenten Grundbesitz AG/akz-oFoto: Deutsche Leibrenten Grundbesitz AG/akz-o

Viele Senioren wollen ihre Im-
mobilie den Kindern vererben
und schränken sich im Alter ein.
In einem offenen Gespräch kön-
nen Einbußen bei der Lebens-
qualität vermieden werden.
Den Garten in Schuss zu halten,
Instandhaltungskosten und Pfle-
geleistungen können den Geld-
beutel von Immobilienbesitzern
im Alter strapazieren. Dennoch
wünschen sich viele Eltern, ihr
Haus oder die Wohnung eines
Tages zu vererben, und nehmen
dafür sogar finanzielle Ein-
schränkungen in Kauf. Doch dem
Familienklima tut das auf Dauer
nicht gut.
Zum einen, weil auch Senioren
Wünsche haben, die sie sich
gerne erfüllen möchten. Zum an-
deren, weil viele Kinder es ab-
lehnen, dass die Eltern
ihretwegen knapsen und sie
selbst später vielleicht mit an-
deren Geschwistern ums Erbe
streiten müssen.

Eltern reden nicht gerne überEltern reden nicht gerne überEltern reden nicht gerne überEltern reden nicht gerne überEltern reden nicht gerne über
GeldsorgenGeldsorgenGeldsorgenGeldsorgenGeldsorgen
Diese Probleme können durch
ein offenes Gespräch zwischen
Eltern und Kindern geklärt wer-
den. Häufig sind es dabei die
Kinder, die den ersten Schritt
machen und mit den Senioren
über deren finanzielle Engpässe
sprechen müssen. Denn den äl-
teren Menschen ist das häufig
unangenehm.
Dabei gibt es gute Gründe, das
Thema auf den Tisch zu bringen:
Kinder, die selbst gut versorgt

sind, benötigen das Erbe nicht
unbedingt. Anderen hingegen
wäre es lieber, dass die Eltern
ihnen oder den Enkeln schon zu
Lebzeiten die ein oder andere
Finanzspritze geben. In einem
Gespräch über eine Immobilien-
verrentung können all diese As-
pekte berücksichtigt werden.

Vermögen wieder flüssig ma-Vermögen wieder flüssig ma-Vermögen wieder flüssig ma-Vermögen wieder flüssig ma-Vermögen wieder flüssig ma-
chenchenchenchenchen
Denn eine eigene Immobilie
kann mehr, als nur mietfreies
Wohnen im Alter zu gewährleis-
ten. Durch eine Immobilienren-
te haben Senioren die Chance,
das Vermögen, das in ihrem Haus
oder der Wohnung steckt, wieder
flüssig zu machen, und vermei-
den einen stressigen Umzug.
Beim Verkauf profitieren sie zu-
sätzlich von den stark gestiege-
nen Immobilienpreisen in den
vergangenen Jahren. Mit monat-
lichen Rentenzahlungen erwei-
tern sie so ihren finanziellen
Spielraum. Kombiniert mit ei-
ner Einmalzahlung haben sie die
Möglichkeit, sich noch etwas im
Leben zu gönnen, bei Bedarf die
Immobilie barrierefrei umzubau-
en oder den Kindern und Enkeln
finanziell unter die Arme zu grei-
fen. Die Deutsche Leibrenten
Grundbesitz AG kauft Immobili-
en von Senioren ab 70 Jahren
und gewährt ihnen im Gegen-
zug ein lebenslanges Wohnrecht
und eine Rentenzahlung. Mehr
Informationen unter
www.deutsche-le ibrenten.de.
(akz-o)
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Testen Sie unsere Menüs jetzt:
0800 3333 900 (gebührenfrei)

menueservice.bonn@
johanniter.de
www.johanniter.de/bonn

7 Probemenüs

für nur 

35,00 Euro!

Gesundes Essen unkompliziert bestellen!

Wer Gesundheit und Leistungsfähigkeit erhalten und fördern will, 
achtet auf gesunde Ernährung. Der Johanniter-Menüservice leis-
tet dazu einen wichtigen Beitrag. Bei der Zubereitung der Menüs 
werden mit Gewürzen und Kräutern sowie köstlich zubereitetem 
Gemüse und Fleischfonds kulinarische Akzente gesetzt.

Wählen Sie aus einer leckeren Vielfalt traditioneller Gerichte. Oder 
freuen Sie sich auf zahlreiche vegetarische Menüs. Wir bieten auch 
Fischgerichte aus nachhaltiger Zucht.

Die Menüs gibt es in vielen Gebieten tiefkühlfrisch oder täglich 
heiß auf den Tisch. Auch für spezielle Ernährungsanforderungen 
bieten wir eine Vielzahl köstlicher Gerichte an. Lassen Sie sich dazu 
gerne von Birgit Inwich persönlich beraten. Rufen Sie uns an.

Gesund 

und lecker!
Der Johanniter-Menüservice.

SV HÖHE 1921 e. V.
Berichte und aktuelle Vereinsinformationen

TuS Schladern lädt ein zur
Jahreshauptversammlung
Am Freitag, den 29. November um
19 Uhr findet die diesjährige Jah-
reshauptversammlung des TuS
Schladern statt. Alle Mitglieder
des Vereins sind herzlich eingela-
den. Die Tagesordnung findet sich
unter www.tus-1913-schladern.de

Anträge zur Tagesordnung kön-
nen bis 14 Tage vor der Versamm-
lung schriftlich beim Vorsitzenden
Sven Nissel, Burg-Windeck-Stra-
ße 42, 51570 Windeck oder per
Mail an vorsitzenden@tus-1913-
schladern.de eingereicht werden

Vorschau:
Senioren: Sonntag, 20. Oktober,
9. Spieltag:
FC Germania Windeck - SVH I An-
stoß: 15 Uhr
Vorbericht nachzulesen unter
www.svhoehe.de.
Alte Herren:Alte Herren:Alte Herren:Alte Herren:Alte Herren: spielfrei
Nächstes Training: Donnerstag,
17. Oktober, 19.30 Uhr, Sportplatz
Altenherfen.
WWWWWalking Falking Falking Falking Falking Football:ootball:ootball:ootball:ootball: Training mon-
tags, 18.30 bis 20 Uhr, Sportplatz
Altenherfen!
Spielberichte: Senioren: 13. Ok-
tober, 8. Spieltag:
SVH I - FC Genclerbirligi Eitorf 2:1
(0:1)
Gegen den Tabellennachbarn
machte es sich unser Team selbst
besonders schwer, denn trotz ge-
fühlten 75-80 Minuten Spiel auf
das Tor der Gäste und daraus re-
sultierenden zahlreicher Chancen
war es erst ein berechtigter, ver-
wandelter Foul11m von J. Meiß-
ner in der 87. Minute, der den
verdienten Sieg unter Dach und
Fach brachte. Die spielstarken
Gäste gingen aber schon in der 7.
Minute durch einen Freistoß in
den Winkel in Führung und kamen
in der 1. Halbzeit noch zu gele-
gentlichen Konter, die dann in der
2. Halbzeit so gut wie gar nicht
mehr stattfanden. Unsere Elf zeigte
sich läuferisch und kämpferisch
klar überlegen, aber die Chan-
cenverwertung war - wie auch
schon in den letzten Spielen -
leider sehr „ausbaufähig“. Doch
in der 66. Minute war es dann
endlich soweit, denn Kapitän A.
Ferjani gelang das 1:1, der damit
seine starke Leistung krönte.
Nach dem Ausgleich wurde es auf
Seiten der Gäste unruhiger und

es folgten einige Verwarnungen,
doch unser Team ließ sich nicht
beirren, setzte nach und wurde
letztendlich belohnt - siehe An-
fang des Berichts.
Alte Herren:Alte Herren:Alte Herren:Alte Herren:Alte Herren: Mittwoch, 9. Okto-
ber:
SV GW Mühleip AH - SVHAH 5:1
(1:1)
Im letzten Freundschaftsspiel in
2024 verlor unsere AH trotz zahl-
reicher Tormöglichkeiten gegen
unsere AH-Freunde aus Mühleip.
In der sehr fairen Partie zeigten
beide Torhüter (M. Meisenbach, T
Nolle) bei den vielen Chancen auf
beiden Seiten sehr gute Leistun-
gen. P. Gnacke brachte die Hüh-
scher AH in Führung (18. Minute).
Danach versäumte man es ein-
fach nachzulegen. So gelang Müh-
leip in der Nachspielzeit (?) der 1.
Halbzeit nach einer Ecke aus dem
Gewühl heraus der Ausgleich. Ein
Doppelschlag kurz nach der Pau-
se (32./35.) sorgte für die Vorent-
scheidung, dem 2 Konter (48./54.)
zum sicher zu hohem Endstand
folgten. Eine insgesamt durch-
wachsene Defensivleistung unse-
rer AH, die im Anschluss bei der
traditionellen dritten Halbzeit zu-
sammen mit unseren Mühleiper
Gastgebern noch ausreichend
analysiert wurde. Hierfür wie
immer ein großes Dankeschön, bis
zum nächsten Spiel in 2025.
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Dem Leben zuliebe
Balkonien als Klima- und Artenschützer

Fotos: pixabay.com/Bund deut-Fotos: pixabay.com/Bund deut-Fotos: pixabay.com/Bund deut-Fotos: pixabay.com/Bund deut-Fotos: pixabay.com/Bund deut-
scher Baumschulen e.V./akz-oscher Baumschulen e.V./akz-oscher Baumschulen e.V./akz-oscher Baumschulen e.V./akz-oscher Baumschulen e.V./akz-o

Inzwischen ist es Fakt: Die Tem-
peraturen steigen weltweit, Re-
gen wird zur Mangelware, Seen
und Flüsse trocknen aus. Der Kli-
mawandel ist spürbar. Menschen
wie auch die Tierwelt leiden
darunter. Vor allem in den dicht-
bebauten und versiegelten Städ-
ten quälen sich die Bewohner
besonders in den Sommermona-
ten. Städte werden immer heißer
und trockener, sodass auch viele
unserer kleinsten Bewohner die-
ser Erde kaum eine Überlebens-
chance haben: Insekten.
Pflanzen - Pflanzen - Pflanzen - Pflanzen - Pflanzen - TTTTTurbo für Biodiversitäturbo für Biodiversitäturbo für Biodiversitäturbo für Biodiversitäturbo für Biodiversität
Viele, die in Wohnungen leben,
meinen, sie könnten nicht viel für
die Natur und die Artenvielfalt
tun. Weit gefehlt, selbst auf dem
kleinsten Balkon ist ein kleines
Insektenparadies möglich. Eine
Win-win-Situation für Mensch,

Tier, Natur und zuletzt auch das
Klima kann geschaffen werden.
Die Lösung ist ganz einfach: mehr
Grün.
Pflanzen sehen nicht nur schön
aus, sondern bieten Insekten wie
Bienen, Hummeln, Schmetterlin-
gen u.v.m. Lebensraum wie Nah-
rungsquelle zugleich. In Kübel
gepflanzte Zwergrosen passen
aufgrund ihrer kompakten Größe
auf nahezu jeden Balkon. Ihre far-
benprächtigen Blüten bieten In-
sekten mit ihren Pollen wahres
Kraftfutter.
Aber auch andere Pflanzen, die
ursprünglich nicht in unseren Ge-
filden beheimatet sind, können
überaus nützlich eingesetzt wer-
den. Die Lavendelheide schmückt
den Balkon auf ihre eigene fern-
östliche Art und bietet zahlrei-
chen Lebenswesen Nahrung und
Lebensraum. Tipps und Beratung
dazu, welche Pflanzen sich ganz
besonders eignen, finden Hobby-
gärtner in den Baumschulen vor
Ort.
Gutes tun mit wenigen Handgrif-Gutes tun mit wenigen Handgrif-Gutes tun mit wenigen Handgrif-Gutes tun mit wenigen Handgrif-Gutes tun mit wenigen Handgrif-
fenfenfenfenfen
Eine Pflanze, Erde und ein Topf -
und fertig ist ein Plus für Klima,
Mensch und Natur. Die positiven
Effekte für die Artenvielfalt sind
unbestreitbar. Zudem schaffen
sie, was Mensch und Tier drin-
gend benötigen. Pflanzen kühlen
Städte ab. Ideal sind hierbei Pflan-
zen, die den klimatischen Bedin-
gungen auch gewachsen sind. Vor
allzu großer Hitze- und Sonnen-
belastung sollten die Zwergkoni-
feren zwar geschützt werden, den-
noch bieten sie mit ihrem Grün
den gewünschten Verdunstungs-
effekt für das Klima. Für welche
Pflanze sich auch immer entschie-
den wird, sei es Efeu, Heide,
Zwergflieder oder japanischer
Ahorn - das Klima freut es. So
kann jeder sogar auf seinem Bal-
kon einen kleinen Beitrag für Ar-
tenvielfalt und Klima leisten.
Wer mehr über die große Vielfalt
von Pflanzen erfahren möchte, fin-
det Informationen unter
www.gruen-ist-leben.de (Bund
deutscher Baumschulen). Hier fin-
det man auch die Info, wo sich die
nächste Baumschule befindet.
(akz-o)
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Hochansteckende Infektionskrankheit
Gesundheitsamt erinnert an Nachweispflicht bei Masern

Hilfreiche Internetseiten für Kinder im Grundschulalter
Medienverhalten der Eltern als Vorbild

Rhein-Sieg-Kreis (db). Sie sind
mehr als einfach nur eine Kin-
derkrankheit: Masern sind eine
hochansteckende, fieberhafte
Virus-Erkrankung, die zu lang-
wierigen Verläufen und selten
auch zu schweren Komplikatio-
nen führen kann. Derzeit stei-
gen die Fallzahlen der melde-
pflichtigen Infektionskrankheit
bundesweit an. In ganz Deutsch-
land stieg die Zahl von 79 Fäl-
len im Jahr 2023 auf derzeit
562, in NRW von 15 auf 230
und im Rhein-Sieg-Kreis von 0
auf aktuell 3 Fälle.
Das Gesundheitsamt des
Rhein-Sieg-Kreises erinnert in
diesem Zusammenhang an die

Nachweispflicht. Diese ist in
dem seit 2020 geltenden Ma-
sernschutzgesetz festgeschrie-
ben. Die Nachweispflicht über
eine Masernschutzimpfung oder
über eine überstandene Ma-
serninfektion gilt für alle nach
1970 geborenen Personen, die
in einer Gemeinschaftseinrich-
tung arbeiten oder betreut wer-
den. Hierzu zählen Kitas, Hor-
te, bestimmte Formen der Kin-
dertagespflege, Schulen, ande-
re Ausbildungseinrichtungen
und Gemeinschaftsunterkünfte
für Geflüchtete und Asylsuchen-
de. Auch Beschäftigte in Kran-
kenhäusern und Arztpraxen sind
nachweispflichtig.

„Nach zwei Impfungen ist der
Impfschutz vollständig, er hält ein
Leben lang“, sagt Dr. Rainer
Meilicke, der Leiter des Kreisge-
sundheitsamtes. „Ziel des Ma-
sernschutzgesetzes ist es, Schul-
und Kindergartenkinder wirksam
vor Masern zu schützen.“
Expertinnen und Experten gehen
davon aus, dass sich die Masern
nicht ausbreiten können, wenn
mehr als 95 Prozent der Menschen
eine Immunität gegen Masern -
durch Impfung oder durch eine
durchgemachte Erkrankung - ha-
ben. In Deutschland kommt es
immer wieder zu Masernausbrü-
chen, da weniger als 95 Prozent
der Bevölkerung geimpft sind.

Masern sind eine der anste-
ckendsten Infektionskrankhei-
ten. Bei einer Erkrankung kön-
nen schwere Komplikationen
auftreten, insbesondere bei Kin-
dern unter 5 Jahren und Erwach-
senen. Hierzu zählen Mittelohr-
entzündungen, Lungenentzün-
dungen, Durchfälle, in seltene-
ren Fällen auch Gehirnentzün-
dungen (1 pro 1.000 bis 2.000
Fälle).
Die subakute sklerosierende
Panenzephalitis (SSPE) ist eine
Spätfolge und tritt im Durch-
schnitt nach sieben Jahren auf (1
pro 10.000 bis 100.000 Fälle). Für
die Patientinnen und Patienten
endet sie meist tödlich.

Rhein-Sieg-Kreis (hei). Kinder
verbringen gerne Zeit am Com-
puter, Handy oder Tablet und da-
mit vor allem im Internet. Inter-
net und social media sind für
Kinder attraktiv, egal ob für
Schule, Hausaufgaben, Verabre-
dungen mit Freundinnen und
Freunden oder zum Zeitvertreib.
Viele Eltern stellen sich die Fra-

ge, wie kann ich mein Kind
schützen vor dem auch schlech-
ten Einfluss des Internets und
social media? Wie kann ich mein
Kind aufklären und stark ma-
chen, Internet und social media
gut zu nutzen?
Wie kann mein Kind erlernen,
Internet und social media im All-
tag und in der Freizeit so zu ge-

brauchen, ohne davon abhängig
zu werden oder sich zu sehr be-
einflussen zu lassen?
„Die Sorge um das richtige Maß
des Medienkonsums, angemes-
sene Zeiten und Inhalte und
mögliche Kontrollen beschäfti-
gen Eltern sehr. Wenn die Eltern
gut informiert und sicher im
Umgang mit digitalen Medien
sind, haben sie auch Ideen, was
gut für ihre Kinder ist“, ermu-
tigt Volker Neuhaus, Leiter der
psychologischen Beratungs-
dienste des Rhein-Sieg-Kreises,
Eltern, die Internetkompetenz
ihrer Kinder zu stärken!
Anlässlich des jährlichen „Tags
der Kinderseiten“ am 21. Okto-
ber macht der Rhein-Sieg-Kreis
auf gute und sichere Websiten,
insbesondere für Grundschulkin-
der, aufmerksam. Diese sind
bunt, kindgerecht, ermöglichen
es den Kindern, sich im Internet
zurecht zu finden, zu lernen,
Spaß zu haben und zu kommuni-
zieren.
Sie sind zu finden unter:
rhein-sieg-kreis.de/kindgerech
tesnetz.
Ein kindgerechtes Netz ist aber
nichts ohne das gute Vorbild der
Eltern! Damit die Mädchen und
Jungen einschätzen können,

welche Inhalte für sie geeignet
sind, muss ihnen auch beige-
bracht werden, worauf sie un-
bedingt achten müssen, zum
Beispiel Datenschutz oder Fa-
kenews.
Den Umgang mit der Technik soll-
ten Kinder genauso im Griff ha-
ben, wie das Zeitmanagement.
Hier kommen die Eltern ins Spiel.
Letztlich lernt das Kind den rich-
tigen Umgang mit den Medien
über das gute Vorbild der Eltern
und von Erwachsenen.
„Wenn Eltern das Internet sinn-
voll nutzen, wie beispielsweise
zum Lernen oder Recherchieren
von Informationen, wird sich das
eigene Kind abschauen, wie es
digitale Medien sinnvoll nutzen
kann“, erläutert Volker Neu-
haus.
Bei Filmen, Serien und Spielen
sollte auf die Alterskennzeich-
nung geachtet werden.
„Wichtig ist, dass Sie mit Ihrem
Kind absprechen, wie, und vor
allem wie lange es verschiede-
ne Medien oder Geräte nutzen
darf. Sie können dafür einen ge-
meinsamen Mediennutzungsver-
trag erstellen.“
Dieser Mediennutzungsvertrag
findet sich unter
mediennutzungsvertrag.de.
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Infoabend zu
Balkonkraftwerken

Balkonkraftwerke sind eine tolle
Möglichkeit, Sonnenenergie zur
Stromerzeugung zu nutzen. Inter-
essant sind sie für alle (auch für
Mieter:innen), die einen Balkon
oder ein Garagendach zur Verfü-
gung haben. Welches Potential in
den kleinen Photovoltaikanlagen
für die Steckdose schlummert, er-
fahren Interessierte beim Infoab-
end des Runden Tischs Klima
Neunkirchen-Seelscheid. „Steck
die Sonne ein!“ lautet der Titel
der Veranstaltung am Dienstag,
5. November, um 19 Uhr im Selbst-
lernzentrum Neunkirchen, Wal-
zenrather Straße 13. Infos gibt es
zur Technik und Installation der
Anlagen, zu Kosten und Vorteilen
der Nutzung und rechtlichen Rah-
menbedingungen und Fördermög-
lichkeiten. Zur Teilnahme sind
herzlich auch Menschen eingela-
den, die bereits eine Photovolta-
ikanlage nutzen. Auf dem Pro-
gramm steht auch der Austausch
von Erfahrungen und Tipps. „Wer

zum Klimaschutz beitragen und
nebenbei Geld sparen möchte, ist
bei unserer Infoveranstaltung rich-
tig“, so Cordula Haas vom Run-
den Tisch Klima, die den Abend
begleitet.
Die Teilnahme ist kostenlos. Um
Anmeldung wird gebeten unter
pv@runder-tisch-klima.de.
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Klassik-Bühne Rhein-Sieg: Noch freie Plätze
Zwei Konzerte „Geheimnisse der Klaviermusik“ am 1. November in Seelscheid

Foto: Martina BogdahnFoto: Martina BogdahnFoto: Martina BogdahnFoto: Martina BogdahnFoto: Martina Bogdahn

Bei einzelnen Konzerten der
diesjährigen Klassik-Bühne
Rhein-Sieg sind noch Restkar-
ten zu vergeben. Darunter auch
bei den beiden Konzerten „Ge-
heimnisse der Klaviermusik -
zwischen schwarz und weiß“,
die am Freitag, 1. November,
16 und 18.30 Uhr, im Kunsthaus
Seelscheid, Bergstraße 41,
53819 Neunkirchen-Seelscheid,
stattfinden.
An Allerheiligen interpretiert
der künstlerische Leiter der
Klassik-Bühne, Markus Kreul,
Werke von unter anderem Wolf-
gang Amadeus Mozart, Frédé-
ric Chopin und Franz Liszt, de-
ren Stücke faszinierende und
geheimnisvolle Hintergründe
verbinden.
„Das Publikum erlebt Klaviers-
tücke, die aus Trümmern gebor-
gen wurden, wie unveröffent-
lichte Skizzenbücher zum Le-
ben erweckt, wie versteckte
musikalische Liebesbotschaften
entschlüsselt werden, wie Mu-
sik Überleben ermöglicht und
vieles andere mehr“, so Mar-
kus Kreul.
Der rote Faden der Konzerte
sind Einblicke in das Leben der
Pianistin Alice Herz-Sommer,
Überlebende des KZ Theresien-
stadt, in dem die Künstlerin
über 100 Konzerte gegeben hat.
Aus ihrer Biografie wird Kreul
Auszüge vorlesen.
In der intimen, zauberhaften At-

mosphäre des Kunsthauses
Seelscheid erwartet das Publi-
kum eine bewegende Mischung
aus Musik, Moderation und Le-
sung, welche die tiefe Bedeu-
tung von Musik und Kunst spür-
bar macht.
Der aus dem Rhein-Sieg-Kreis
stammende Markus Kreul ist
ein gefragter Pianist und Do-
zent. Er spielt Konzerte in ganz
Europa, ist Ehrenmitglied des
Deutsch-Italienischen Instituts,
gibt Meisterkurse und lehrt am

Leopold-Mozart-Zentrum der
Universität Augsburg.
Tickets sind kostenfrei erhält-
lich unter: www.ksk-koeln.de/
klassik-buehne. Spenden sind
sehr willkommen: Der Erlös
kommt dem Projekt „Klassik ist
klasse!“ zugute, das musikali-
sche Bildung in Kindertagesstät-
ten im Rhein-Sieg-Kreis fördert.
Spenden sind möglich über drei
Wege:
1) Bei der BESTELLUNG Ihrer
kostenfreien Tickets unter

www.ksk-koeln/klassik-buehne
2) ÜBERWEISUNG an Bornhei-
mer Musikschule e.V.
IBAN: DE83 3705 0299 0050
3117 52 | BIC: COKSDE33XXX
Spendenzweck: „Klassik-Bühne
2024“
3) BARGELD: Bei den Konzerten
stehen Sparschweine bereit.
Sofern Plätze frei sind, ist der
Eintritt zu allen Konzerten vom
31. Oktober bis 3. November
auch spontan und ohne Ticket
möglich!



Mitteilungsblatt Windeck – 18. Oktober 2024 – Woche 42 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 25

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 25. Oktober 2024Freitag, 25. Oktober 2024Freitag, 25. Oktober 2024Freitag, 25. Oktober 2024Freitag, 25. Oktober 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
23.10.2024 um 10 Uhr23.10.2024 um 10 Uhr23.10.2024 um 10 Uhr23.10.2024 um 10 Uhr23.10.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf
von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger.
0176 37003544 Frau Gross

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915

Sammler sucht:Sammler sucht:Sammler sucht:Sammler sucht:Sammler sucht:
Konsolen, Nintendo, Gameboy,
Römerglas, Schallplatten, Blech-
spielzeug, Märklin, Bronze & Porzel-
lan Schreibm., Militaria, Instru-
mente, Zinn, Besteck, Uhren, Silber/
Gold, Münzen aller Art Modeschmuck,
Bernstein, Haushaltsauflösung, Entrüm-
pelungen,  Auch Sonntag erreichbar.
TEL 02241 9053724 Mirko
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Haus- und Straßensammlung 2024
für Friedens- und Erinnerungsarbeit
Ministerpräsident Hendrik Ministerpräsident Hendrik Ministerpräsident Hendrik Ministerpräsident Hendrik Ministerpräsident Hendrik Wüst ruftWüst ruftWüst ruftWüst ruftWüst ruft
zu Spenden für die zu Spenden für die zu Spenden für die zu Spenden für die zu Spenden für die Arbeit des Arbeit des Arbeit des Arbeit des Arbeit des VVVVVolks-olks-olks-olks-olks-
bundes aufbundes aufbundes aufbundes aufbundes auf
Vom 15. Oktober bis zum 30. No-
vember bittet der Volksbund Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge e.V. die
Bevölkerung um Spenden für den
Erhalt der Kriegsgräber beider Welt-
kriege und die historisch-politische
Bildungsarbeit des Volkbundes
Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.
In Fußgängerzonen, an den Haustü-
ren, bei Veranstaltungen und auf
Friedhöfen bitten ehrenamtliche
Sammlerinnen und Sammler der
Bundeswehr und des Reservisten-
verbandes, der Freiwilligen Feuer-
wehren, des THW, der Schützenver-
eine und aus Schulen und anderer
Organisationen um einen Beitrag.
Die Helferinnen und Helfer können
sich mit einem für diesen Zweck
ausgestellten Dokument auswei-
sen.

Ministerpräsident Hendrik Wüst
unterstützt das Anliegen des Volks-
bundes: „Auch auf Kriegsgräber-
stätten werden die dramatischen
Folgen von Kriegen sichtbar. Die
Kriege in der Ukraine und im Na-
hen Osten machen auf dramatische
Weise deutlich, wie wertvoll Frie-
den und Freiheit sind,“ sagt Wüst,
der auch Schirmherr des Volksbun-
des in Nordrhein-Westfalen ist. Der
Volksbund nehme die Gräber der
Weltkriege zum Anlass, gemeinsam
mit Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen aus ganz Europa „Pers-
pektiven für ein friedliches Zusam-
menleben in Europa zu entwickeln“.
Diese wertvolle Arbeit für Frieden
und Verständigung verdiene Unter-
stützung.
Der Vorsitzende des Landesverban-
des NRW, der Landtagsabgeord-
nete und Staatsminister a.D. Tho-
mas Kutschaty, schließt sich die-

sem Aufruf an: „Fast 80 Jahre nach
dem Ende des Zweiten Weltkriegs
machen uns die Bilder aus der Uk-
raine auf erschreckende Weise
deutlich, dass Frieden keine
Selbstverständlichkeit ist. Der
Volksbund setzt sich in seinen Ju-
gendprojekten für Frieden, Ver-
ständigung und Demokratie ein.
Dafür bitten wir die Bürgerinnen
und Bürger um eine Spende.“
Der Volksbund Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge e.V. pflegt im Auftrag
der Bundesregierung mehr als 2,8
Millionen Gräber beider Weltkrie-
ge auf über 800 Friedhöfen in 46
Staaten Europas und Nordafrikas.
Mit dem Ziel der internationalen
Verständigung führt er zahlreiche
internationale Jugend- und Schul-
projekte in ganz Europa durch. Die
vier eigenen Jugendbegegnungs-
und Bildungsstätten werden jähr-
lich von rund 20.000 Menschen be-

sucht. In der öffentlich zugänglichen
Datenbank „Gräbersuche online“
stellt der Volksbund mehr als 5 Mil-
lionen Einträge zur Recherche zur
Verfügung.
Auch heute noch sucht der Volks-
bund gezielt in Osteuropa nach deut-
schen Kriegstoten des Zweiten Welt-
krieges. Jährlich findet er ca. 10.000
vermisste deutsche Kriegstote. Im
September 2024 konnte er den 1-
millionsten seit dem Fall des Eiser-
nen Vorhanges geborgenen deut-
schen Kriegstoten in Kaunas (Li-
tauen) beisetzen.
Sammlungskonto:
Commerzbank AG Essen
IBAN
DE83 3604 0039 0132 5000 00
BIC COBADEFXXX
Verwendungszweck: „Sammlung
Kriegsgräberfürsorge“ Ortsverband
Volksbund Deutsche Kriegsgräber-
fürsorge e.V.
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Ausbildung für zukünftige Ausbilder
Dem Fachkräftemangel mit einem Online-Fernlehrgang begegnen

Von zu Hause aus, aber trotzdem mit einer Gruppe lernen: Das ist möglich auf einem Online-Campus. Foto:Von zu Hause aus, aber trotzdem mit einer Gruppe lernen: Das ist möglich auf einem Online-Campus. Foto:Von zu Hause aus, aber trotzdem mit einer Gruppe lernen: Das ist möglich auf einem Online-Campus. Foto:Von zu Hause aus, aber trotzdem mit einer Gruppe lernen: Das ist möglich auf einem Online-Campus. Foto:Von zu Hause aus, aber trotzdem mit einer Gruppe lernen: Das ist möglich auf einem Online-Campus. Foto:
djd/IHK-Akademie Koblenz/Kateryna - stock.adobe.comdjd/IHK-Akademie Koblenz/Kateryna - stock.adobe.comdjd/IHK-Akademie Koblenz/Kateryna - stock.adobe.comdjd/IHK-Akademie Koblenz/Kateryna - stock.adobe.comdjd/IHK-Akademie Koblenz/Kateryna - stock.adobe.com

Nachwuchskräfte fehlen in vielen
Branchen an allen Ecken und En-
den: Bei der Konjunkturumfrage
2022 der Deutschen Industrie- und
Handelskammer (DIHK) sahen 56
Prozent der rund 24.000 befrag-
ten Unternehmen den Fachkräf-
temangel als eines der größten
Geschäftsrisiken der Zukunft an.
Eine mögliche Lösung kann es
sein, junge Menschen in der eige-
nen Firma passend auszubilden.
Wer als Ausbilder oder Ausbilde-

rin in einem Unternehmen arbei-
ten will, muss allerdings vorab
eine erfolgreiche Prüfung dafür
ablegen. Das entsprechende Fach-
wissen kann in einem Vorberei-
tungslehrgang erworben werden
und einen solchen gibt es auch
als reine Online-Variante.
Flexibel lernen mit Internet-FFlexibel lernen mit Internet-FFlexibel lernen mit Internet-FFlexibel lernen mit Internet-FFlexibel lernen mit Internet-Fororororor-----
matenmatenmatenmatenmaten
Für Fachkräfte, die bereits im Be-
ruf stehen und sich in einer flexib-
len und ortsunabhängigen Form

auf die Prüfung nach der Ausbil-
der-Eignungsverordnung (AEVO)
vorbereiten wollen, hat die IHK-
Akademie Koblenz ein zeitunab-
hängiges Kursformat entwickelt.
Unter www.ihk-akademie-fern
studium.de findet man alle wich-
tigen Informationen dazu. Onli-
ne-Lerneinheiten werden hier mit
der Betreuung durch entspre-
chende Tutorinnen und Tutoren
kombiniert. Die Teilnehmenden
können sich so das Lernen frei

einteilen und haben doch immer
Unterstützung, wenn sie benötigt
wird. Ein Online-Campus bietet
zudem eine ortsunabhängige
Möglichkeit zur Arbeit mit einer
Kursgruppe und den Dozierenden.
Eine solche Lernform kommt
besonders denjenigen zugute, die
aufgrund ihres Jobs oder ihrer pri-
vaten Lebenssituation keine re-
gelmäßigen Präsenztermine wahr-
nehmen können.
Auszubildende kompetent anlei-Auszubildende kompetent anlei-Auszubildende kompetent anlei-Auszubildende kompetent anlei-Auszubildende kompetent anlei-
tententententen
Inhaltlich lernen die Teilnehmer-
innen und Teilnehmer, wie der Ab-
lauf einer betrieblichen Ausbildung
geregelt ist. Nach der bestande-
nen Prüfung können die neuen
Ausbilder bei der Einstellung von
Azubis organisatorisch alles über-
nehmen, was nötig ist. Sie sind
außerdem in der Lage, die Auszu-
bildenden während ihrer gesam-
ten Zeit sowohl fachlich als auch
didaktisch zu betreuen, und wis-
sen, wie sie die Nachwuchskräfte
zum erfolgreichen Abschluss füh-
ren. Der Fernlehrgang dauert in
der Regel 3 Monate inklusive
Lernpausen. Für den kostenpflich-
tigen Lehrgang gibt es verschie-
dene finanzielle Fördermöglich-
keiten, etwa durch die sogenann-
te Bildungsprämie oder eine För-
derung nach „QualiScheck Rhein-
land-Pfalz“. (djd)
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Geld verdienen in freier Zeiteinteilung
Schmuckstylistinnen machen ihr Hobby zum Beruf
Die Bereitschaft zum Jobwech-
sel ist hierzulande hoch: Laut
Stepstone denken 35 Prozent
der deutschen Arbeitnehmer

mehrmals pro Woche an eine
andere Stelle.
Statista hat dazu herausgefun-
den, was Bewerber von ihrem

nächsten Arbeitgeber haupt-
sächlich erwarten würden: Ganz
oben auf der Wunschliste ste-
hen dabei die flexiblen Arbeits-

zeiten, gefolgt von einer sinn-
haften Tätigkeit und einer gu-
ten Work-Life-Balance.
Als Freiberufler oder Freiberuf-
lerin hat man hohe Chancen,
sich diese Wünsche erfüllen zu
können - beispielsweise als
Schmuckstylistin.

Arbeitszeit an die Arbeitszeit an die Arbeitszeit an die Arbeitszeit an die Arbeitszeit an die WWWWWochenpla-ochenpla-ochenpla-ochenpla-ochenpla-
nung anpassennung anpassennung anpassennung anpassennung anpassen
Bei dieser Tätigkeit hat man
die Aufgabe, Schmuckstücke
der aktuellen Kollektion eines
Herstellers im Rahmen von pri-
vaten Partys an Freunde, Be-
kannte oder Verwandte zu ver-
kaufen.
Man organisiert Homepartys
bei sich oder den Kundinnen
zuhause oder auch online und
präsentiert Ringe, Ohrringe und
Ketten, die dann direkt bestellt
werden können. „Unsere Sty-
listinnen sind bei ihrer Zeitein-
teilung völlig frei“, erklärt
beispielsweise Hanna Rinke von
Victoria Deutschland. „Sie kön-
nen sich die Termine selbst so
legen, wie sie am besten in ihre
Wocheneinteilung passen, und
so viele Partys organisieren,
wie sie wollen.“

Provision für jedes verkaufteProvision für jedes verkaufteProvision für jedes verkaufteProvision für jedes verkaufteProvision für jedes verkaufte
SchmuckstückSchmuckstückSchmuckstückSchmuckstückSchmuckstück
Als Freiberuflerin ist man nicht
in einer Firma angestellt, son-
dern arbeitet selbstständig auf
eigene Rechnung. Für jedes ver-
kaufte Schmuckstück erhält
man daher eine Provision. Un-
ter www.victoria-schmuck.de
ist eine Infobroschüre zum kos-
tenlosen Download bereitge-
stel lt .
Es ist möglich, eine Freiberuf-
lichkeit in Vollzeit auszuüben
oder auch als Nebenerwerb, als
Zusatz zur bisherigen Haupttä-
tigkeit.
Wichtig ist, dass man einem
zukünftigen Auftraggeber
niemals selbst Geld zahlt, um
für ihn arbeiten zu dürfen. Seri-
öse Unternehmen statten ihre
Stylistinnen mit allem aus, was
sie für die Ausführung ihres Jobs
benötigen. Zudem sollte er eine
gründliche Einarbeitung garan-
tieren. (DJD)
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Mit Anerkennung und Motivation gegen den
Fachkräftemangel
Mitarbeitende empfinden betriebliche Krankenversicherung als Wertschätzung
Im aktuellen Fachkräftereport der
Deutschen Industrie- und Han-
delskammer (DIHK) gab über die
Hälfte von 22.000 befragten Fir-
men an, nicht mehr alle offenen
Stellen besetzen zu können. Und
in einer Umfrage des Ifo-Instituts
befürchtet mehr als ein Drittel der
Betriebe sogar, wegen fehlender
Arbeitskräfte weniger wettbe-
werbsfähig zu sein. Wie also las-
sen sich gut ausgebildete und
motivierte Leute gewinnen und
langfristig halten? Eine weitere
Studie weist auf eine immer be-
liebtere Möglichkeit hin: indem
der Arbeitgeber seinen Beschäf-
tigten eine betriebliche Kranken-
versicherung (bKV) finanziert.
Darüber erhalten die Mitarbeiten-
den zusätzliche Gesundheitsleis-
tungen, für die ihre gesetzliche

Krankenversicherung (GKV) nicht
oder nur teilweise aufkommt -
etwa hochwertigen Zahnersatz,
Behandlungen beim Heilpraktiker
oder Zuschüsse für Brillen und
Kontaktlinsen.
Zur Bindung beitragen und Fluk-Zur Bindung beitragen und Fluk-Zur Bindung beitragen und Fluk-Zur Bindung beitragen und Fluk-Zur Bindung beitragen und Fluk-
tuation niedrig haltentuation niedrig haltentuation niedrig haltentuation niedrig haltentuation niedrig halten
Laut einer infas-quo-Umfrage im
Auftrag der Allianz zahlt die bKV
auf diese Weise auf die Mitarbei-
terzufriedenheit ein: In Unterneh-
men, die eine bKV anbieten, füh-
len sich rund drei Viertel der An-
gestellten von ihrem Arbeitgeber
wertgeschätzt, in Firmen ohne bKV
nur 50 Prozent. Der Studie zufol-
ge beschäftigt sich mehr als die
Hälfte der befragten Unterneh-
men, die noch keine bKV anbie-
ten, bereits konkret mit dem Ab-
schluss oder steht der bKV

zumindest offen gegenüber. Dabei
sind es vor allem größere Arbeit-
geber mit mehr als 50 Mitarbei-
tenden, die sich eine bKV im ei-
genen Betrieb gut vorstellen kön-
nen. „Der Arbeitskräftemangel
macht vielen Unternehmen zu
schaffen. Und viele haben er-
kannt, dass eine bKV dazu beitra-
gen kann, das Problem zu bewäl-
tigen“, sagt Dr. Jan Esser, Pro-
duktvorstand der Allianz Privaten
Krankenversicherung. Gesund-
heitsleistungen seien bei Mitar-
beitenden sehr begehrt, mehr als
beispielsweise ein Dienstwagen.
„Arbeitgeber haben mit der bKV
ein starkes Argument, qualifizier-
te Kräfte zu gewinnen“, ergänzt
Esser. Gleichzeitig trage sie dazu
bei, bestehende Mitarbeiter noch
stärker an das Unternehmen zu

binden und die Fluktuation nied-
rig zu halten.
Angebote gehen auf Angebote gehen auf Angebote gehen auf Angebote gehen auf Angebote gehen auf Wünsche vonWünsche vonWünsche vonWünsche vonWünsche von
Beschäftigten und Beschäftigten und Beschäftigten und Beschäftigten und Beschäftigten und ArbeitgebernArbeitgebernArbeitgebernArbeitgebernArbeitgebern
eineineineinein
Fragt man die Beschäftigten, wel-
che Gesundheitsleistungen einer
bKV besonders attraktiv sind, so
stehen Zuschüsse für Zahnersatz,
Behandlungen beim Zahnarzt und
Sehhilfen ganz oben auf der Liste.
Mehr Infos gibt es beispielsweise
unter www.allianz.de/bkv. Der
Großteil der Arbeitgeber wünscht
sich laut infas-quo-Studie viele
Wahlmöglichkeiten zu einem an-
gemessenen Preis und individu-
elle, auf das Unternehmen zuge-
schnittene Lösungen. Die Versi-
cherungswirtschaft hat darauf re-
agiert und bietet passgenaue Lö-
sungen an. (djd)
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Freitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. Oktober
St. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-Apotheke
Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck, 02292/2340

Samstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. Oktober
Bröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHG
Brölstraße 6, 53809 Ruppichteroth, 02295/5171

Sonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. Oktober
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Bahnhofstraße 1, 53783 Eitorf, 02243/2894

Montag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. Oktober
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Bahnhofstraße 26A, 53783 Eitorf, 02243/6177

Dienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. Oktober
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstraße 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Mittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. Oktober
Siegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-Apotheke
Siegtalstraße 34, 51570 Windeck, 02243/2503

Donnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. Oktober
Herz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-Apotheke
Markt 3, 53783 Eitorf, 02243/2214

Freitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. Oktober
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nümbrechter Straße 7b, 51545 Waldbröl, 02291/4640

Samstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. Oktober
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kaiserstraße 26, 51545 Waldbröl, 02291/92190

Sonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. Oktober
St. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-Apotheke
Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck, 02292/2340

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr

Tierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher Ringnotdienst
Rhein SiegRhein SiegRhein SiegRhein SiegRhein Sieg
t ierarzt-notdienst-rhein-s ieg-
kreis.de
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Kostenloses ergänzendes
Beratungsangebot in
Hennef für Menschen mit
Behinderung und die von
Behinderung bedroht sind,
sowie ihre Angehörigen
Die Ergänzende unabhängige Teil-
habeberatung (EUTB®) der ZNS-
Stiftung bietet Beratungen zu al-
len Themen rund um Rehabilitati-
on und Teilhabe in Hennef an.
Menschen mit Behinderung und
die von Behinderung bedroht sind
sowie ihre Angehörigen können
sich kostenlos, unabhängig und
ergänzend zu anderen Stellen be-
raten lassen.
Die Beratenden sind ausgebilde-
te Fachkräfte und geben Rat und
Orientierung im Sozialleistungs-

system. Die Beratung erfolgt auf
Augenhöhe. Im Mittelpunkt ste-
hen die Bedürfnisse und selbst-
bestimmte Lebensplanung der
ratsuchenden Person.
Terminvereinbarung: täglich von
9 bis 15 Uhr oder jederzeit per E-
Mail unter info@eutb-rsk.de
Kontaktaufnahme: unter
02242 9350960 und weitere Infos
unter www.eutb-rsk.de
Adresse: EUTB® Rhein-Sieg-Kreis
der ZNS-Stiftung, Burggasse 1 im
Castello Haus, 53773 Hennef
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Anzeige

Seniorenbetreuung und Pflege zuhause, legal,
zuverlässig und seriös

Inhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang Straub

„Pflegebedürftigkeit“ muss
nicht so schlimm sein, wie wir
oft befürchten. Denn selbst wenn
häusliche Hilfe und Pflege plötz-
lich benötigt wird, ist sie gera-
de in der Region Köln-Bonn doch
zum Greifen nah. So stehen seit
12 Jahren die Pflegehelden Köln-
Bonn für eine fürsorgliche Be-
treuung, bestätigt durch viele
positive Rückmeldungen zahl-
reicher Betreuter. Dr. Wolfgang
Straub, Inhaber der Unterneh-
mung ist seit über 25 Jahren im
Gesundheitswesen tätig und
weiß, worauf es in der Gesund-
heitspflege ankommt. „Das ist
eine ganz außerordentliche
Vertrauenssache“, erklärt der
sympathische Experte, …da
muss die Chemie zwischen
Betreuer*innen und Betreutem
stimmen“.
Alle Pflegekräfte sind legal Be-
schäftigte, und alle Betreu-
er*innen werden nach deut-

schem Mindestlohngesetz ent-
lohnt. Scheinselbständigkeit und

„Schwarzarbeit“ sind somit im In-
teresse aller Beteiligten außen
vor! Und nur mit dem DokumentDokumentDokumentDokumentDokument
A1A1A1A1A1 wird die Rechtsmäßigkeit der
Entsendung aus dem EU-Ausland
korrekt bescheinigt und bestätigt.
Das KDas KDas KDas KDas Konzept ist ganz auf den peronzept ist ganz auf den peronzept ist ganz auf den peronzept ist ganz auf den peronzept ist ganz auf den per-----
sönlichen Bedarf des Pflegebe-sönlichen Bedarf des Pflegebe-sönlichen Bedarf des Pflegebe-sönlichen Bedarf des Pflegebe-sönlichen Bedarf des Pflegebe-
dürftigen ausgerichtet.dürftigen ausgerichtet.dürftigen ausgerichtet.dürftigen ausgerichtet.dürftigen ausgerichtet.
Hier steht Dr. Straub von Pflege-
helden als kompetenter und zu-
verlässiger Fachmann stets zur
Seite. So füllen der Kunde bzw.
die Angehörigen einen Fragebo-
gen aus, wo alles Wichtige zur
Situation festgehalten wird oder
man kann telefonisch Kontakt mit
Dr. Straub und seinem Team auf-
nehmen, um alles Wesentliche
vorab zu besprechen. Hier profi-
tiert der Kunde vom umfassenden
Erfahrungsschatz der Pflegeexper-
ten, die jede Situation kompetent
beurteilen. Die Vorteile liegen klar
auf der Hand: Es ist Tag und Nacht
jemand da, kümmert sich kom-
plett um den Haushalt und über-
nimmt leichte pflegerische Aufga-
ben wie Hilfe und Unterstützung
bei der Körper- und Zahnhygiene,
beim An- und Ausziehen, bei der
Nahrungsaufnahme und -zuberei-
tung und bei der Mobilität. Alter-
nativ ist es aber einfach die per-
sönliche Zuwendung und die Un-
terhaltung in der gewohnten Um-
gebung, im eigenen zuhause oder
auch beim Spaziergang, die das

besondere Plus dieser Betreu-
ungsform erklären.
DrDrDrDrDr..... Str Str Str Str Straubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-
en rund um die Uhr - in deren rund um die Uhr - in deren rund um die Uhr - in deren rund um die Uhr - in deren rund um die Uhr - in der
gewohnten Umgebunggewohnten Umgebunggewohnten Umgebunggewohnten Umgebunggewohnten Umgebung
Nicht alltäglich, die Pflegehel-
den garantieren für den verein-
barten Service und wollen mit
Leistung überzeugen, d.h. bei
Nichtgefallen ist die kurzfristi-
ge Aufkündigung des Vertrags-
verhältnisses jederzeit möglich.
Dr. Straub achtet sehr auf fach-
liche Qualität und herzliche Zu-
wendung der Mitarbeiter zu den
Anvertrauten. Allerdings auch
gut zu wissen, „Rund-um-Be-
treuung“ bedeutet nicht, dass
die ganze Zeit 24/7 gearbeitet
wird, sondern es bedeutet, dass
jemand vor Ort ist, was gerade
nachts für viele Betreute wich-
tig ist. Die Betreuer*innen kom-
men häufig aus sozialen Beru-
fen oder haben Familienmitglie-
der gepflegt und verfügen meist
über jahrelange pflegerische Er-
fahrung in Deutschland sowie in
der Regel gute bis mittlere
Deutschkenntnisse. Wenn aber
trotz sorgfältiger Auswahl, zwi-
schen Pflegekraft und Anvertrau-
ter Dissonanzen oder starke Un-
stimmigkeiten auftreten, kann
innerhalb einer guten Woche die
Pflegekraft ausgewechselt wer-
den, denn die „ChemieChemieChemieChemieChemie“ muss
stimmen...!


